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„ imoſthenko opferte bei Brjanſk die letzten kampfkräftigen A der ſolvjetiſchen Geſamtfront 
5 moſchenko opferte bei Brjanſt die letzten kampfkräftigen Armeen der jowietiichen Geſamtfron 
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1 der 195 ie Jide verriet worden waren, völlig dernſchſet. \Rojchspressechef Dr. Dietrich würdigt die ungeheuren Leistungen unserer Truppen 
il „ h elſche f 
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urchzuſtoßen un en von orden kommenden 'eichspreſ I r. ſetrich ennzeſchnete 
e e an Der Führer an seine Soldaten e 
fi hied zwiſchen der deulſchen und der ſeindlichen 
1 7. ore Reben. gene late armer 55 Berlin, 9. Oktober elle Nel 0 . en a ae ieh 
muß es ihrer Vernichtung. Den ſchwachen Reſten des In der Nacht vom 1, zum 2. 10, wurde folgender Aufruf des Führers und Oberſten, die Sacher üändlgen 10 der 10 Seite 
geſchlagenen Gegners, die auf Noftomw abzu. Befehlshabers der Weheinacht an die Soldaten der Dftfront verlefen: aus ihren Fingern gelogen haben. Zu der viel 
net, die ziehen berſuchen, ist der Verband ber M; Soldaten der Oftfront! ) hben fem or 
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57 bereits bis Mariupo! nachgeſtoßen. Erſüullt von tleſſter Sorge für das Dafein und die Zukunft unferes Voltes habe ich mich tos erklärte der Reichspreſſechef aus genaueſter 
W J Haben — wie | , ¼ , da Timaihente überhaupt niemis 
ebenfalls durch, Sondermeldung bekguntgege⸗ e e mien it 5 W 5 rp aaa 1 2 unternommen habe, was man mit dem Namen 
ben — ae tiefen LE HE SR au Zwei Erfenntniffe, Kameraden, werdet Ihr unterbes gewonnen haben: 
einer weiteren grogen, Umſalfungsſchlacht ge⸗ 1. Dieſer Gegner hatte ſich für feinen Angriff neilitärſſch in einem To enormen Ausmaße 
führt, Bon jtarten Panzerktäften im Rücken] gerllllet, daß auch die ſtärkſten Befürchtungen noch übertroffen worden find, Y 
f | angegriffen, haben nunmehr auch im Raume 2. Gnade Gott 111851 Bolt und der ganzen enkopäſſchen Welt, wenn biefer barbariſche 
0% dd um Brianſt drei feindlihe Armeen ihre eind ſeine Zehntanfende an Panzern vor uns in Bewegung hätte jehen können. Ganz 
uch der Vernichtung zu erwarten, Zuſammen mit den uropn wäre verloren geweſen. Denn dieſer Feind beſteht nicht aus Soldaten, ſondern zum 
allt lat, bei Wiasma eingeſchloſſenen Verbänden hate großen Teil nur aus Velen. 
Sie. Dicd hier der Marſchall Timoschenko die letzten voll Nun, meine Kameraden, habt Ihr ſelbſt Fat 2000 Beilden von über 12 m Länge find 
spe lampfträftigen Armeen der fowfetiſchen Ges mit eigenen Augen dag „Paradies der Arbeiter ebaut worden, 405 Eisenbahnbrücken wurden 
u ange Al lamifront geopfert. Das Trugbild fortgefch- und der Bauern“ perſönlich kennengelernt. In —hergeſtellt, 25500 km Eiſenbahnen ſind wieder 
ter Ungeiſſserſolge, die von der lügenhaften einem Lande, das durch ſeine Weite und in Betrieb genommen, ja: über 15000 Em 
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as Berminen der Gewäller um die britl⸗ uftele m 4 abe. 
iche „ Ihe Inſel wurde in den Ichten Wochen plans perſorgt wird, In wenigen Wachen werden füllte, Genau der gleiche Schwindel ſei die Immer 
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colt l. In gforbaſrſta verämpften beutihe Sturz“ xeltlop in Eurer Hand fein! In pieſen dreieinhalb Monaten, meine Sol. ſelen, wicbere 


Tampiiinnienge bei Zobruf mit guter Wirkung 
elne brkliſche Balterleſtellung und Perladun⸗ 
gen des Gegners. Beulſche Kampfflugzeuge 


Eure Namen, Soldaten der deulſchen Wehr⸗ 
macht und die Ramen unſerer tapferen Ber⸗ 
bllndeten, die Namen Eurer Divifionen, Regi⸗ 


daten, it nun aber endlich die VBorausfehung 
Jicha worden zu dem leiten gewaltigen 
eb, 


dungen mit Leningrad 
ber, fl 
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und es bleibe abgefhnitten, 


ellt. Seit genau einem Monat fei Lenin, 
von jeder Landverbindung abgelhniiten 
enn aber ihre 


der noch vor dem Elnbeuch des ni 
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Berlin, 9. Oktober 


Ein beutfhes erntampffluggeug 
ftioh; heute Im Seegeblet bei den Färber al eine 


Gegner zerſchlagen, beſeltigen wir auch den 
lehſten Bundesgenoſſen Englands auf dem Kon⸗ 
tinent. Vom Deulſchen Reich aber und von 


Reich vou Jahre 1933, mehr als viermal jo 
groß wie das engliſche Mutterland. 


r ſchon ſetzt im Oſten 
in 3¼ Monaten viel mehr bac haben, ale 
wir im Weſtkrieg in 3% Jahren 


erreichen 
konnten. 0 


es let Gruppe von vier britifhen Frachſern ver Kampf Europas ganz Europa nehmen wir damſt eine Gefahr Der von keinerlel. Sachkenntnis getrübten 
und berſenkte in nachefnanderſolgenden Unflüs Seit dem 22. Juni find die ſtürtſten Stel- inibeg, mie fie seit ben Zeiten der 1 und Berichterſtattung, unferer Feinde ftellie der 

gen alle vier Schiffe, Iwel der Frachter halten yungsfpfteme durchbrochen worden, gewaltige ſocter der Mongofenitürme entfehliher nicht | Reihsprefledel hie in der anzen Welt als zus 

en non je 00 Art, Die Deinen ure, wurden überfieitten, ungählige Orte Mehr, über ben Monfinent Iamehie: Das beuts verfäjig anerannten deullhen c a e 

j zen waren je 800 BRT, groß. Insgeſamt wur, erſkürmt, Feſtungo, und Bunteranlagen zer Me Bolt wird deshalb in ben kommenden wer eiche gegenüber, deren Angaben ſtets durch 

den damit Durch eine anne Alugbeſatzung bei kellmmert oder ausgeräudert, Angefangen vom migen Wochen noch mehr bei Euch ſein als bio» dle, ce beftätigt wurden. Man könge 

ache einem Einſaß 6000 WRT. beſtſſchen Handels. hohen Norden, wo unſere ſo überaus tapferen her, auch nicht erwarten, erklärte der Reſchspzeſſe⸗ 
Lſoczen ſchiſſsraumes zerſtört. inniſchen Verbündeten zum zweiten Male . Was Ihr und die, mit une verbündeten Si, daß die 9 8 des Siegers von denen 
auf. a 10 bezeugen, bis zur Keim jteht Ihr eil u deter Hane ragt Thon jet beftätigt wurden, die die Prügel befonts 
le spe Woltere 60 Eſfenbahnzüge vernichtet gente N 5 angehalte, men.“ Für dieſe Berichte und ihre Wahr 


im Verein mit M ungariſchen, 


lölſtonen rund nem Altem und Segenswünſchen aber begleitet 


italleniſchen und kumiuſſchen 


heit ſprächen die Erfolge der deutſchen Wehr⸗ 


Berlin, 9. Oktober 1000 Kilometer zie in Feindeslaud. Span. Euch in ben nädjten ſchweren Tagen die gange macht in über zwei Kkiegsſahren, und die könne 

Y Die deutsche ice führte am g. Ok, ſche, teoaliſche und belgische Verbände Ihlichen beulſche Primer: Denn Ihr ſchenkt ihr mit | niemand bezweiſeln. 
tober wieder ſehr ſchwere Schläge gegen die Bol» | ſich nunmehr an, andere werden folgen. Denn Gottes Hilfe 00 N den Sieg, ſondern damit Reichspreſſochef Dr. Dietrich umrik dann In 
en ſchewiſten. In rollenden Grohangeiffen erficten J Pieter Kampf wird — vielleicht zum erſten guch die wichtigste Vorausſehung ſür den Arie peofien Zügen die Bedeutung der letzen mi, 
übliche Kampfe und Sturzlampfflugzeuge jeden Verſuch ][ Male — von allen Nationen Europas als eine 29 dug eil ärlihen Enttuucklungen im Shen, Diele Opera, 
gebe len, einer geordneten Werte ung er in den Stel: . nemeinfame Aktion zur Rettung des wertvoll Führerhauptquartier, den 2. Oktober 1941. tionen ſeſen das Produkt einer förgfältigen 
fein elngeſchloſſenen Sowjetltuppen, Hunderte sten Kultuxkontineuts angelehen. Adorf Hitler groben rung, deren ganze Größe aus dem 
unstadt von deutihen Flugzeugen unterbraden die Führer une Oberſter Befehlshaber Tufruf des Führers zu erkennen fel, der 


Haupteifenbahnlinien bis weit in das Hinter⸗ 


Gewaltig iſt aber an bie Arbeit, die hin ⸗ 
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ter Eurer gigautſſchen Front geleiſtet wurde. der Wehrmacht. 


in der hiſtoriſchen Nacht vom 1, zum 2. Oktober 


Wir bemerken am Rande 


Ukraine oder Ukra-Ine? Uber die rlohlige Sprech, 

welse des In dieser Zeit 
sehr viel gebrauchten Wortes Ukraine bestehen 
noch Immer Meinungsverschledenhelten, Die einen 
sogen „tene, die anderen „Ukra-ine. Wer hat 
nün recht? Richtig Ist die zweite Sprechweise, also, 
Ukraine, Mit der Betonung auf dem i. Das Wort 
„Ukraine“ bedeutet so viel wie „im Land‘ (u Kra- 
Jin. Die russische Deutung des Wortes Ukraine 
„am Rand“ (u kraja) iat falsch, Obrigens hal das 
ollizielle zarische Rußland das Bestehen einer 
Ukraine niemals wahrhaben wollen, Für dieses gab 
es nur ein Kielnsußland. Die Ukrainer Waren Klein» 
russen, Auch Osterreich-Ungarn anerkannte die in 
soinen Landesiellen (Ostgallsien, Bukowina, Ungarn) 
lebenden Ukrainer nicht. In der olliziellen Nomen - 
elatur hießen sie Ruthenen. Ähnlich verluhren die 
Polen, Jür die die ukrainische Frage die Achilles. 
forse war, Wenn en keine Ukralner gab, Jölgerlen 
sle, gab es auch keine ukrainische Frage, Alno 


nannie man die Ukrainer Russinen (Rusini). Aus 


dem gleichen Grund hießen die Ukralner in der 
Tachecho-Slowakel, Karpalhorussen, 


AK, 


den deutſchen Soldaten an der Oſtfront bekannt. 
gegeben wurde, bevor ſie zu dieſer Dffenlive 
unfer der genialen Führung Adolf Hitlers an⸗ 
traten, der dieſen gewaltigen Feldzugsplan wie 
alle übrigen erdacht und geleitet habe Die un⸗ 
geheuren Erſonge dleſer Rieſenſchlacht kreten 
von Stunde u Stunde ſichtbater hervor, Unter 
ſtllrmiſchem Beifall verlas dann der Nelhs» 
preſſechef die ieh eee des Ober 
fommanbos der Wehrmacht aus dem Führer⸗ 
hauptquartier, wonach nunmehr auch Im Raum 
um Brjanft brei feindliche Armeen ihrer Ver⸗ 
nichtung entgegenſehen. Damit habe dex gewal⸗ 
9 90 Durchbruch durch die Zentralfront zu der 
völligen Eſnſchlleſſung der Armeen, 
des Marſchalls Timoſchenko 10 
Keſſein geſlhrt, deren Größe auf 00 bis 70 
Divifionen geschätzt werden. „Wenn ſie beden⸗ 
fen", erklärte Reichspreſſechef Dr. Dietrich, „daß 
die Armeen Woroſchilowe in 9 055 einge. 
ſchloſſen find und die Budſennys in den er 
Schlachten oſtwärls Kiew und nörvli es 
Aſowſchen Meeres pralliſch erfebigt würden, 
dann befteht kein Zweifel, 1 die geſamte 
fomjetifche Front zerkrümmert it und daß nach 
der Vernichtung der Armeen Timofhentos, die 
ur Zeit im Gange iſt, auch die letzte bol« 
ewe t ben dad beſel⸗ 
igt und ausgelöſcht fein wird. Vom Quell⸗ 
ſeblet der Wolga bis zum Aſowſchen Meer find 
heute, von den eingeſchloſſenen Armeen, die der 
0 unheimfallen abgeſehen, die Reſta 
der ſowſelſſcher geſchlagenen Armeen überafl 
im Rückzug. Der Feldzug im Often ift mit 
der Zertrümmerung der Heeresgruppe Limo 
ſchenko entſchleben. Die weitere Entwids 
lung wird fo abrollen, wie wir es münden, 
Die Sowietunſon iſt mit dieſem letzten gewal⸗ 
tigen Schlag, den wir ihr verjeßten, milſtäriſch 
erledigt. tun kann von operationsfählgen 
größeren Verbönden der Bolſchewiten heu'e 
überhaupt nich: mehr ſprechen. Die letzten naa, 
vorhandenen Diviflonen, deren Widerſtands⸗ 
kraft unter den ununterbrochenen Schlägen 
bereits ſtart nachgelaſſen hat, mer 
den eine nach der andeken Ae ee werben. 
Der engliſche Traum vom Zweifrontenfrieg iſt 
endgültig ausgelräumt“ 
ichexlich, erklärte Dr. Dietrich, würden fih, 
wenn dieſe entſcheldenden Operationen dem ⸗ 
mächft abgeſchloſſen feien, die unverbeſſer⸗ 
lichen Schwägerin England mit dem 
Schlagwort von einer Neftaurierung, der ſowſe⸗ 
Üiſchen Armeen oder dem rieſengroßen ſowleliſchen 
Raum zu tröften und die Weltöffentlihteit aufs 
neue einzunebeln perſuchen, Dieſe Hoffnung jet 
nach den wahrhaft vernichtenden Nlederlagen 
Militärischer Dilettantismus, und im übrigen 
dürften unſere Gegner verſichert fein, daß der 
Führer nicht der Mann iſt, der ihnen die Zeit 
läßt, ſich wieder zu reftaurteren, 

Nach der Kennzeichnung der ſowfetiſchen 
Heerführer, die zwar große Heereskörper unter 
ihrem Kommando hatten, aber mie gefilhrt 
haben, und der Feſtſtellung, daß daß, taktiſche 
Verhalten der Volſchewiſten die deulſchen Ek, 
folge Been . hat, da ſie angriffsberelt mit 
rer ganzen a an unferen Grenzen aufr 
marſchlert waren, wilrbigte der Relchapreſſechef 
in mitreſßenden Worten die ungeheuren 
Leiſtungen unjerer N in dem 
harten ſchweren und erbitterten Kämpfen. Dleſe 
Veiſtungen felen über ſedes Lob erhaben, und 
in der ganzen Welt gäbe es feine Soldaten, die 
an eldwertig an die Seite kreten könnten. 
Mach % Monaten ununterbrochener Kämpfe 
ſelen fie noch ſtark genug, den Gegner taufen de 
Kilometer von ben 0 0 Landesgrenzen von 
tal anzugreifen und Ihn dann in Kelfein zu as 
zen zu treiben „üer allem aber“, ſchloß 
Nichspreſſechef Dr. Dietrich, „Itcht ber milıa 
täriihe Genius des Führers, Er ft 
1 und Zenden Wenn einmal die Ge⸗ 
schichte diefes Feldzuges geſchrleben wird, daun 
wird man ertennen, daß die an Wunder preis 
zenden Operationen das Wert feines Gelftes 
waren und daß die Armeen, die fie durchfüb , 
len, vom Feuer feines Willens beſcelt würden.“ 


Verhandlungen in Ankara erfolgreich abgeſchloſſen 


Lanoſeiſliges Abkommen zue Regelung des Warenderkehrs Deutichland —Zürkei „Ausfuhr von 200 Mill. RM, feltgeieht 


Berlin, 9. Oktober 
Die deutſch⸗türkiſchen Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
jen, die in den leſſten ma m Ankara . e 
funden haben, find zum Abſchluß gelang die 
‚etroffenen Vereinbarungen wurden heute von 
jotihalter von Papen und Geſandten Cle. 
bius für Deutihland und vom klürkiſchen 
Außenminiſter Sar Bean lu, Bor Nu⸗ 
man Menemeneloglu und Unkerſtagtsſe⸗ 
ktetär im türkiſchen Handelominifterium Halib 
Nami Kesmir für die Türkei unterzeichnet. 
urch eln Tangfeiitiges Abkommen zur Neger 
lung des Warenderkehts wird der Warenaus, 
tauſch zwiſchen den beiden Ländern für die Zeit 


bis zum 91. März 1948 geregelt. Für diefe 755 
it elne Ausſühr von nahezu 200 Mir ⸗ 
Tionen AM in 10 Richtung ſeſtgelegt wor⸗ 
den. In dieſem Rahmen werven von aue 
Seite alle Erzeugniſſe der deulſchen Induſttie 
geliefert, die für die Türtel vorwiegend von 
dar l find, und zwar vor allem Exzeugnſſſe 
der Eiſen⸗ und e und der eſſenvek⸗ 
arbeitenden Induftrlen einihlichlid von Krſegs⸗ 
material, Umgekehrt liefert die Türkel an 
Deutſchland Rohſtoſſe und Nahrungsmittel, die 
ftets die Hauptgegenſtände der külrkiſchen Aus⸗ 
fuhr nach Deutſchland gebildet haben, darunter 
vor allem Baumwolle, Tabak, Olivenöl und Mi⸗ 


Größte Brände in den Raffinerien Haifas 


Anoriff ſlürkerer italleniſcher Vomberverbünde / Grhneidiger Vorſtoß in Oftaftifa 


Rom, 9. Oktober. 

Der ltalleniſche Wehrmachtbericht 
vom Donnerstag hal folgenden Wortlaut: 

Größere Hattenifhe Bomberverbände griffen 
0 Nacht die Raffinerien und Petroleums 

ehälter von Haifa an. Troß heſtiger Abwehr 

des Feindes gelang es unferen Hunde geh die 
giele zu treffen, in denen ſich Brände größten 
Ausmaßes entwickelten. Alle 10005 Pic ut 
lehrten an Ihre Stüßpunkte zurüd, einige mit 
Treffern der feindlichen Flat. 

In ber gleichen Nacht führte der Feind einen 
Einflug ar einige Orlſchaften der Ofttüfte Sir 
siliens durch. Bomben. und Maſchinen, 2. 
angriſſe verursachten weder Opfer noch Schür 
den, Die Abwehr von Syrakus ſchoß ein lug ⸗ 
eug ab, das in der Nähe der Küfte ins Meer 
fnıe, Die geſamte Beſagung wurde gefangen 
genommen. 

In Nordafrika Aufflärungstätigfeit an 


der Front von Tobruk. Feindliche Einheiten 
wurden abgewleſen und ließen Gefangene in 
unſeren Händen. An der Front von Sollum 


ſchoſſen peulſche Jäger zwei feindliche Flug ⸗ 
zeuge ab. Andere Get je ra griffen 


vorgeſchobene ſeindliche Flugplätze an, trafen 


SEN und zerftörten ein Flugzeug am 
Boden, Ein ate auf Tripolis hatte le⸗ 
diglich Teihte Materſalſchüden zur Folge. 

In Oftaſ rita griff eine starte aus nas 
tionalen und folonialen Truppen beſtehende 
Kolonne der Stellung van Mafag, norbölti.h 
von Gondax, unter dem Bet des Oberſtleut⸗ 
nantes Carmelo Zum, den Siß des engliſchen 
Kommandos, die w line Stellung von Amba 
Ghiorghis, Im kräftigen Borßoß an. Nach Uber⸗ 
windun une, Widerſtandes wurde der Feind 
in bie % uht geſchlagen und ihm beträchtliche 
Verluſte beigebracht. Wiederholte Gegenangriffe 
des Feindes, wurden, A des ehe Unſeke 
NR ließen den Sith des feindliden Kom⸗ 
mandos in Flammen aufgeben und an. Se 
ein Munitionslager ſowie Die Rapfoſtaklan. Sie 
tehrien mit Gefangenen und erbeuteten Waffen 
und Material an ihren ie and binder 
1 Alle e Einheiten und beſonders 
‚as 25. Kolonial-Batalllon zeſchnelen ih durch 
Entſchloſſenhel und Tapferkeſt aus. 

Um Nachmittag des 7, Oktober Bette eines 
unferer Flagge das ſich auf einem Aufklä⸗ 
rungsflug ein ang der Straße von Debra Tas 
bor befand, feindliche Kraftfahrzeuge mit Mas 
ſchinengewehrſeuer und ſteckte ſie in Brand. 


England vereitelt Verwundetenaustauſch 


Atroganles Boſtehen der Briten auf einem unbilligen Zahlonverhälknte 


Berlin, 9. Oktober 

Auf die Initiative der deutſchen 
Reihsregierun iſt, wie 0 
wird, im Auguſt d. J. durch die Vermittlung 
der 95 0 De engliſchen Regierung der Vor⸗ 
ſchlag des Yustaujhes von ſchwervor⸗ 
wunbeten Kriegsgeſangenen vers 
mittels Schiffstransports 0 1 115 Kar 
nalhüfen gemacht worden. Dat die Siege ber 
beulſchen Wehrmacht über England beltef ſich 
die Zahl der in deulſcher Hand beſindlichen 
und nach Feſtſtehlung einer internationalen 
Arztekommiſſion für den Austausch in Betracht 
kommenden britſſchen Kriegs sen jenen auf 
1140, während dem nur ungefähr 50 beutihe 
Kriegsgejangene in engliſchet Hand gegen⸗ 
uberſtanden. 

Auf die zuſtimmende engliſche Antwort zu 
dieſem Austauſchwege hat lle e 
dann am 29. September über die amerilanie 
Ihe Botschaft in Berlin ber engliſchen. Regle. 
zung mitteilen laffen, daß fie im Hinblic auf 
den großen id ied der auszutau⸗ 
ſchenden engl ſchen und deutſchen Krlegsgeſan⸗ 
enen die Erwartung ausſprechen mülle, daß 
er für den Rücktransport der engliſchen 
Kriegsgefangenen zur Verwendung kommende 
Schſſiskaum auch auf dem Wege nach dem! 
Kontinent voll ausgenutt werde, d. h. alſo, 
1100 für die fehlende Jaßt hte Kriegs 
gefangener zumindeft eine Anzahl deut (her Ji. 
vilinternierter, und zwar entiprehend 
dem hierüber zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land getroffenen Abtommen vom Februar 
milf mit in die Heimat beſördert werben 
mällle, 

Auf dieſen mehr als billigen, ee 
am 20. September die amerlfanijhe 
eine Auberung der englügen Neglexun, 
mittelt, wonach es m in rage kommen 
könne, den Jahlenunkerſchied durch Heimjen« 
dung von Sc auszugleichen; jedoch Jet 
die engliſche Reglerung bereit, dem vorgeſehe⸗ 
nen Transport einige deulſche Frauen anzu⸗ 
ſchließhen. 

Ungefihts diefer Stellungnahme der englis 

0 N n all 


hat 
aft 
er. 


ſchen Regierung, die der traditionelle lit. 
1 wehrlofen Zivllgeſangenen ent- 
peiht — wie ſich exit kürzlich wieder bei der 


jedem Völkerrecht Hohn sprechenden Verſchlep⸗ 

zung biw. Auslieferung an die Bolſchewiſten 

er im Itan lebenden deutſchen Männer und 
| 


Ein verzweifeltes Sd. Signal Stalins 


Jümmerlicher „Aufruf an alle“ im Moskauer Rundſunk / 


Liſſabon, 10. Oktober 


Eine Beſtärlgung der Kataſtrophe, dle der 
Sowſelunion droht, 100 man im Ausland in 
dem geftern vom Moskauer Nunbfunf 
verbreiteten Artitel ber „Pramba", der auf 
Stalin 8 0 00 hrt und als ver⸗ 
weifeltes SOS⸗Signal au netaht wird, In der 
dem eines „A u. Feu fa alle“ wird dem 
ſowjetvolt in dieſem Artitel zum erſtenmal 
nach all den beſchönigenden Redensarten der 
letzten Monate der volle Ernſt der Lage vor 
Augen geführt, Es heißt in dem Artifel wört⸗ 
lich u. a.! „In den Shen Tagen haben die 
Deutihen eine neue Offenſtve begonnen. ‚Sie 
wollen bis in die Lebenszentren der ſowjetl⸗ 
ſchen Industrie vorftohen. Der Kampf iſt ſehr 
erbittert, der Feind iſt in der Übermacht. Es 
iſt ihm gelungen, in unſere Linien einzubrin⸗ 


Dralstmaldung unseres 
Sehe Warlohte rstuters 


en, unſere Truppen zurildzubrängen und, einen 
Feel zu verbuchen. Man muß ſich dariiber 
klar fein, daß die Lage außerordentiih 
ern ft ift, Alle Sowſelmenſchen millfen ſich ber 
Gefahr bewuh, werden und ſich von jeder ſelbſt⸗ 
fälligen, ruhigen e je machen, Eine 
ole timmung iſt plellel n Frledenszeiten 
uläffig, letzt aber ist die Stunde des Krieges 
ba.“ er Artikel ſucht dann die Bevölkerung 
unter dem Hinweis auf die angebliche 
„Grauſamkeit“ ber Deutſchen zu. Ihreden 
und ihr einzureden, die Deuiſchen wollten bie 
Sowjetunion verbeutihen und die Herrschaft 
det alten Fürften, Grafen und Barone wieder 
Herstellen, Berzwelſelt ruft die Prawvda“ dem 
ſowſetiſchen Welt zu: „Jetzt muß, ſeder wiſſen, 
worum es ſich handelt und was ihm und feine 
‚amilie erwartet, in dem Fall, daß die Deuts 
ſchen ſiegen.“ 


der trotz Zuſicherung freien Geleits durch die 
engliſche und Tousiekku ſiſche 0 erfolge 
ten reſtloſen Ausplünderung der deutſchen 
Frauen und Kinder e hat — hat die 
deulſche Negierung am J. Oktober der ameri⸗ 
kaniſchen Bolſchaft mitgeteilt, daß durch dieſe 
ablehnende Stellungnahme der britiſchen Res 


gierung eine neue Lage geſchaffen ſei, die bis 

zur K. zung der Angelegenheit einen voxüber⸗ 

100 % üſſchub des Auskauſches erforderlſch 
he. 


Am 4. Ottober machte die amerkkaniſche 
Botſchaft in Berlin als Schußmacht Englands 
nunmehr den Vorſchlag, ob nicht ein engliſches 
Lazareltſchiff mit den uzwiſchen an Borb ges 
alten zund 100 deutſchen Wehrmachtsange⸗ 
örigen nach Frankreich auslaufen und von 
dort eine entſprechende Zahl heimſendungshe⸗ 
rechtigter, BED Krlegsgefangener zurüd« 
bringen könne, Die deutſche Regierung hat am 
lelchen Tage der amerfkaniſchen Bofſchaft die 
gut mmung zu einem derartigen begrenzten. 
ustaufch in einem Memorandum mitgeteilt 
und fü deſſen Dusatügeing den 7, Oktober 
vorgeſchlagen. Die Reichsregierung hat eben⸗ 
jet fofort eine entsprechende Anzahl britiiher 
ſchwerverwundeter legsgeſangener zum be 
transport in Frankreich bereit; teilt. 

Troß dleſer ber die amerkkaniſche Botſchaft 
in Berlin verabredeten Regelung blieb das 
Schiſfaus, und ſtatt Den wurde durch 
den engliſchen Rundfunk die Annullierung des 
Austau IN befnnigegeben, 

Soweit der Tatbeitand, Die en 105 
B hal nunmehr durch 0 ene 
Veröfſentlichungen verſucht, dieſen Talbeſtand 
zu verdrehen und zu berſälſchen, 
und u. a, die Behauptung aufgeftellt, daß bie 
Reichsregierung ae habe, ein getroſſenes 
Abtommen zu vereiteln, und daß bie engliſche 
Reglerung ſich nicht in ber Ace geſehen habe, 
den vereinbarten begrenzten Mustaufh von 
ewa 100 Kriegsgefangenen vorzunehmen, weil 
damit bie übrigen Britilden Vetwundeten und 
Kranken, er Möglichtelt einer e 
nach England verloren hätten. Dal dies eine 
befand Rüge 15 ſeht aus dem obigen Tat⸗ 
beſtand völlig klar hervor, denn: 

1. es wurde von Deulſchland nur eine Re. 


serung verabredet, und zwar die über den 
artiellen Austauſch von je 100 ſchwerverwun⸗ 
eten Kriegsgefangenen. Die Durchführung 


biefer Vereinbarung aber wurde nicht von der 
FEHLEN Regierung, fondern allein von der 
englischen Re 7 5 vereitelt, 

2. Die brliſſche br war ſich völlig im 
Maren darüber, daß Ile N Nüdjendung von 

ioilgefangenen entſprechend dem deulſchen 

orſchlag ſchengelt ihre gefamten in Frage 
kommenden Schioerverwundelen hätte zurlid« 
begun Kenn) 5 liſce N. 
uſcheinen at e engliſche Reglerun, 
biefes nicht gewollt, woraus hr der Schlu 
jerogen ‚werden kaun, daß ihr in ihrem vers 
endeten zoll offenbar mehr daran Liegt, Ins 
ternierte deulſche Frauen und Kinder weiter 
in völlig unverſchuldeter. Geſangenſchaft zu 
behalten als den engliſchen Auperwandten 
ihre eigenen ſchwervetwundeten Männer zus 
züdzugeben. Es Ift daher auch begtelflich, daß 
die engliſche Regierung das Beblirinis em; 0 5 
det, tr lagrantes Unrecht ante ige 
Darftellungen und fügenhafte Behauptungen 
N verfehleiern, um fl ſegenüber ben weis 
ellos mit Recht ent lch Angehörigen der 
Arlegsaslanı enen zu rechtfertigen, 

Die deulſche Reglerung au alſo ſeſtſtellen, 
daß die Schuld für das bisherige Nichtzu⸗ 
ſtandekommem dieſes Austauſches aus ⸗ 
chließlich auf engliſcher Seite liegt. 


dur 


neralien. 595 wurde ein Abkommen 
zur Regelung des Jahlungsverkohrs uns 
lerzeichnet. Die Verhandlungen wurden von 
beiden Seiten in dem ſteundſchaſtlichen Geiſt 
führt, der den traditionellen Desienunnen Hg 
Fein Deulſchland und der Türkei entjpr! ht, 


Melitopol, Berdianit, Mariunol 
Berlin, 9. Oktober 


Die Erfolge der deulſchen Panzerarmee, die zus 
fammen mit Werbänden der Bekbündeten Zum Aſcw. 
ſchen Meer vorltich, 1 zur Einnahme zweier 
Orte, bie felt der deutlichen Belehung im Jahre 1018 
leine Wufmerkfamteit mehr auf fh gezogen haben. 
Bei Melitopol wurde bie g. Jomjetiihe Armee 
frontal geichlagen, Diefer Ort von 76000 Einwohr 
nern klegt an der Eifenbahn von Charkow nach Se, 
baſtopol auf der Kelm. Fabrlten geben ber Stadt 
eine besondere Bedeutung. 

Bel Werd fanſt, 120 Kilometer oltwärle von 
Melltopol, vollzog ſich die Verelulgung der am 
Mowfhen Meer entlang vorgeſtoßenen Woſſen. 
mit den von Norden gekommenen, Panzerkeällten. 
alle an einer Bucht bes ee Meeres feen, 
Stadt, die die Hoſſchewiſten in Oifipenfo umtauften, 
Legt in der Suftlinie bereits 200 Kilometer von 
Dnlepropeitonft, von wo dieſe, Fa e en 
ihren Ausgang nahmen. Der Ort befiht einen Hafen 
und dient als Getrelpeumfhlanplak für das Hlitere 
land, wel Munitionsfabriten beschäftigten bexeils 
1937 in drei Schichten 7000 Arbeiter, 

Der weſteſſe Punkt, der nach Often hin von deut. 
fen Truppen erreicht wurde, iet fell vie von einem 
1 ertämpfie Stab! Mariupol, bie 
nicht nur ſtrategiſch einen wichtigen Ort, barftellt, 
Sie Kent am Engang der Bucht von Taganrog, 
durch die der Don das Afowihe Meer erreicht, und 
dient als Aalen fomwoht für die Ackerbaugegend am 
Aſowſchen Meer als auch für das nördlich anfhlle 

ende Ponezbegen. Wariupol mit einen über 

000 Ginwohnern it daher nach Obella der twidhr 
digte Süphaſen der Somfelunlon, Der Hafen Ben 
eine Wafferfläde von über 150 Hektar und Ift mit 
Elenatoren, mehaniihen Speichern. Shwimmbods, 
dem Wel. Zubehör mor 


weak de % Millionen Tonnen, Der Nüftungs« 
mirtihaft dienen eine Reihe von Hlltten. In ber 
einen werden Manpeniaien, Granaten, Geſchiltz⸗ 
zohre, in einer awelten Moheifen, Stahlbläde und 
Schienen, in einer britten Qualitätsrohre für den 
Flugzeugbau und Erdbohrungen ſowie Präziſtone⸗ 
bleche fir Flugzeuge, Autos und Nanzerwagen, her. 
geſtellt. Dan kommt noch eine Fiugzenglabelk für 
Fluagzeugmoloren, zwel, Geſchllhmerke, eine Hande 
ſeuerwaſſenſabrit, ein Wert fir hemiihe Kamm 
ftoffe und eine lange Reihe von Indultricanfanen, 
die dem zivilen Kanſum dienen, Den Verlust. Mar 
tiupols wird alfo nicht nur der Gowielmarihall 
Budjenng, ſondern, auch die bolſchewiſkiſche Wirt, 
falk ſpüren bekommen, vor allem die Rüftungs* 
inbuftrie, 


Noofevelt muß Farbe bekennen 


Berlin, 9, Oktober 

Durch die Veröffentlichung des Noofer 
velt N Sn ehe 5 
anne Skrupelloſigkeit und den, Sunismus. of« 
bert bulk bender MTändent Der Vereint 
len Staaten eniſchloſſen iſt, den geſamten euros 
15095 Kontinent dem Bollhewismus zu 
betantiworten, ah ſich Noofenelt genötigt, bie 
Erifteng und die Ehtheit biejes Brie» 
fes zuzugeben. 

Wie Alſociated Preß aus Malhington mel 
det, ließ Rooſevelt durch das Weihe Haus amts 
lich bekanntgeben, daß er an Stalin einen 
Brief geſandt habe, in dem erklärt wird, daß 
Mittel und Wege gefunden würden, um das 
Material zu lieſern, das notwendig fei, um 
Hitler an allen Fronten, einihlichlih der ſo⸗ 
wletiſchen zu bekämpfen. Diefer Brief fei Sta⸗ 


lin von Hartiman, dem Leiter der USA. 


Miſſſon in Moskau, übergeben worden, 
Auch, ‚New Dort Herald Tribune, 
„Neid Pork Times“ miülfen zugeben, dak 
von Berlin veröffentlichte Faſſung des Rooſe⸗ 
velt⸗Brieſes dem Inhalt entſpreche. 


Führender Gewerkſthaftler verhaftet 


Driehtmeldung unseres CR. Berlchtetstatters 


Neuyorf, 10. Oktober 

Einer der führenden, Männer ber norbamer 
tlfaniihen Transportarbeitergewerkihaft, John 
Santo, wurde am Mitlwoch verhaftet unter 
der Beſchuldſgung, widerrechtlich in die USW. 
eingewandert zu 10 Santo gilt als die kom⸗ 
muniftifhe Triebfeder hinter der Politit der 
Sranpotfarbeltergemertihält: Die Einwander 
zungsbehörben werfen Sanſo vor, unter ander 
rem Namen im Jahre 1027 als Student aus 
Rumänien kommend, eingewanbert zu fein. 
Die Verhaftung erregt lebhaftes ſſehen in 
ber SHffentlichleit und wird von der Use. 
Preſſo groß verzeichnet. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer und Oberfte VBelehlehaber der Wehr⸗ 
macht verlieh vas Altteckreuz des Elſernen Kreuzes 
an Generalleutnant Pllugbeit, 

Neihswietihaltominilter und Reihobanfpräfdent 
Junt wird am kommenden Sonntag die beutihe Oft 
meſſe in Königsberg / Mr. mit elner Rede ber „Dit 
raumwirtſchaſt im Rahmen der wirtſchaſtſchen Reu⸗ 
ordnung Europas“ eröffnen. 

Am Verlauf der Belprehungen des Neicopolts 
minifters in Nom wurde ein Abkommen 1 01. 
lelchterung des Post, und Telegraphenvertehrs zwi⸗ 
schen Deutfhland und Ialſen unlergelhnet, 

Dle, Londoner Zellung „Evening News“ meldet, 
balı Attlee, der an ber Aebeltsteuſerenz in den 
Aeg. teilnehmen wird, wahrſcheinlich eine Bet 
Hi beilliſchen Keglerung an Roosevelt mit⸗ 

Der befannte engliſche Natſonglökonom John 
Mapnard Keynes wude an Stelle deo verſtorbenen 
Lor Stampf zum Pirektor der Bank von England 
gewühlt. 

Der Lelter der auſtraliſchen Lapour⸗Partel, Cur⸗ 
lin, Het in hi feine erſte Rebe, Hr, auftealis 
ſcher Miullterpräfbent, die auf einen bemerkensweet 
nüchternen Ten abgeltimmt war, 


und 
e 


Netlog und Dem Lemannsuidier Zaltung, Druckerei . Ver 
Varlagleker: Nich Mal. Machen Dr. Kur Me 
Für Anseigen gilt. Zu Anueigenpreiliie . 
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1. Beilage 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 10. Oktober 1941 


Der Volſchewismus iit militärisch bereits völlig erledigt 


Bubſennp nicht mehr Oberkommandlorender / Die wollgeſthichtliche Großkat unerer Wohrmatht / 


Berlin, 10. Oktober 


Der Volſchewlomus ift militärisch erledigt. 
Vom Quell Ki der Wolga bis 11 50 ow 15 
Meer find die Reſte der en ſowletiſchen 
Armeen überall im Rückzug. Von operatlons⸗ 
fähigen bolſchewiſtiſchen 3 enppen Tann 
nicht mehr geſprochen werden. Die 19 Reſte 
werben einer nach dem anderen enbgültig auor 
222775 Sie at br geh Be ne 

jento ‚er Feldzug im Oſte 
eulſchteven. 2 162 


Das find die gigantiſchen Grundzüge des Bit; 
des, wle es fi 5 den Jüngiten geh en Die 
zationen ergibt und wie es auch von dem aus 


dem Führexhauptgugrtſer gekommenen Reichs⸗ 
False Dr, cel ſch vor der Denen 
weile im padenden Einzelheiten gneicildert 
wurde, Eine Entiheidung von welthlſtorſſchem 
Ausmaß iſt gefallen. Noch vermögen wir, die 
wir im Banne der ſich häuſenden Slegeshach⸗ 
richten ſtehen, die wahre Bedeutung dieſer Ent⸗ 
ſcheldung nicht zu begreifen, Mit um ſo größe⸗ 
dem leidenſchaſtlichen Miterleben verfolgen wir 
die Endphaſe eines Ningens, von dem Deuſſch⸗ 
lands und Europas Leben und Zukunft abhing. 


Bub lenny in den Morbklauen der GPU? 

Die Reſte der Heeresgruppe Woroſchllo w 
[Ind hoffnungslos in Ceningrad eingefhloffen. 
Auch die Heeresgruppe Budjennn würde oſt⸗ 
wärts Kiew und nördlich des Aſowſchen Meeres 
praltiſch erledigt. Budſennn ſelbſt hat Fu 
nend das bolſchewiſtiſche Shidjal ereilt, Er ift 
nich 1597 Dbertommandierender 
und befindet ſich nach ausländiſchen Verſtonen 
in den Mordklauen der GPU. Nun opfert Ti⸗ 
eos an der Jentralſtont auch die letzten 
einjahfählgen Verbünde der fow ſetiſchen Wehr⸗ 
macht. Rund 60 leeſ en Divijionen ſollen in 
den belden Rleſenkeſſeln zuſammengepſercht fein 
5 ihrer unenkrinnbaren Vernichtung entgegen ⸗ 
gehen. 

Die deutſche Wehrmacht hat damit in 
nur 3½ Monaten eine Tat vollbracht, die in 
der Wellgeſchichte ahne Beiſpfiel 
ift, Der Tages! ae des ters an die Sol⸗ 
daten der Oftfront, den bolihewiftiihen Gegner 
noch vor Einbruch des Winters zu zerſchmettern 
und damit auch die Vorausetzungen für den 
endgültigen Frieden in Europa zu ſchaſſen, ſſt 
in nur einer Woche zur ſtolzen Erfüllung gewor⸗ 
den. Die Heimat weiß um bie Sir dieſes 
Kampfes und Über jedes Lob erhabenen Lelſtün⸗ 
gen unſerer Soldaten. Um jo inbrünftiger 

anft die Heimat ihrer Wehrmacht und 
um ſo el Bastler iſt ihr Mit, Mit ür die 
Hinterbliebenen der Gefallenen. icht geringer 
iſt jedoch unſer Dant an unjere Kri 1011 
die wiederum mii den geringiemöglis 
chen Opfern die größtmöglichen Er⸗ 
0 a Tage beiras 
gen dle deute Verluſte nur 5¼ der Verluſte 
des Weltkrieges. Sie find im Verhältnis wahr⸗ 
haft gering, wenn man bedenkt, daß in den 8% 
Monaten 150% im Oſten vielmehr erreicht 
würde als in 3% Jahren Weltkrieg, Wie im 
Norden, Welten und im Süden, jo war auch der; 
ewaltige Feldzugsplan im Oſten wieder das 
Wert des ans wunderbare grenzenden ſtigtegi⸗ 
hen Genies unferes Führers. Vom Feuer ſeines 
0 Geni fi üh RB fei 
illens waren auch jet wieder die ſelne Pläne 
durchführenden Armeen 1 Von der erſten. 
Stunde der Abrechnung mit dem bolſchewiſtiſchen 
Heeresloloß bis zu den nunmehrigen leßten vers 
Richtenden Schlägen lag das Gejeg des Hans 
beins beim Führer und feiner zuhmrels 
chen Wehrmacht. Die gigantiſchen Erfolge was 
ren nicht das Ergebnis krgendwelcher Zufällige 
keiten, ſondern der Preis elner bis Ins 10 0 0 
ausgebachten ſorgfältigen Planung, der die ſo⸗ 
wjetiihen eerfihren nichts fal bags de den 
vermochten. Das blutige Schicksal, das ſie dem 
deulſchen Volke und Europa zugedacht halten, 
vollzieht ſich nun an ihnen ſelbſt, das eigentliche 
e Ziel unſerer Kriegsführung, nämlich 
te Vernichtung der ſowſelſſchen Heeresmaſſen, 
geht ſeiner Erfüllung entgegen, Nichts ver⸗ 
mochte die Fach iel unferer Weh Era Al Ders 
mindern. Auch jeht noch — nach Vs Monaten 
ſchweren Kämpfen — ift ſie tauſende Kilometer 


von der Heimat entfernt, ſtark genug, um dle 
leßten vernſchtenden Keſſel ® in 


Deutſchland und Europa find ſtürker denn je 
Sie zerſchlägt damit auch die letzten Hoffnun⸗ 
en, die man 10 London und et an 
en bolſchewwſſtiſchen Bundesgenoſſen geknüpft 
hatte. Der art he Siegeszug im Oſten zer. 
ſtreut wie ein Sturmwind die Lür 
gennebel, dle bie 1 Lilgenpropa ⸗ 
nba bis jun heutigen Tage über boſſchewifl⸗ 
he Dffenlive, die nie ſtattgefunden haben, 
verbreitet hatſe. 1 0 nun die 87 050 Lil 
genbolde mit dem Schlagwort von der angebli⸗ 


Drahtborloht unsörar 
Borliner Bohriftlaltung, 


chen Neſtgurſerung der Towjelifhen Armeen 
neue Hoffnungen zu erwecken dice Wit 
wiſſen, daß die Somjetunion nicht mehr dazu 
Imitande it; abgeſehen davon, 9100 der Führen 
uicht der Mann Ih der den Bolkhewiften auch 
nur die geringſte Atempauſe Hehe, Welch lächer⸗ 
liche Argumente die Briten auch benußen wer⸗ 
den, um mit der ſowfelſſchen Niederlage IB 
eigene zu verſchleſern! Der Führer und feine 

ehrmacht 1 5 eherne Talſachen, gelhaffen. 
Mit dem Zuſammenbruch der e Wehr⸗ 
macht gibt es für uns im Osten keine Probleine 
1505 Deulſchland und Europa atmen wieder 
stel und find ſtärter denn je, 


„Gkordneter Rütkzug an die Wolga unmöglich“ 


England und Amerika stehen vollig im zeichen der Kataſtrophe Simoſthenkos 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Liſſabon, 10, Oktober 

England und Amerika ſtehen völlig unter 
dem Cindrud der Sataltrophe Timoschenko. 
Mit Schrecken gibt man ſich ſetht Rechenſchaft 
barliber ab, wie krltiſch die ‚Situation, die man 
noch vor Kurzem ſo el beurteilte, von 
heute auf morgen geworden if. „Die Lage 
yat ich in den lehten 24 Stunden 

ebeutenb e erklärt die 
Londoner „Times“ „Das Schlaſal der bolſche⸗ 
wi nee Armeen, die in per legten Woche bel. 
liche Gegenangriſſe in Richtung auf Smolenſt 
ausflihrten, 1 t zu gehalt Aulgß. Wenn 

ei 


dieſe Heeresieile nicht rechtzeitig zurliagezogen 
An milffen fie ſich 10 ln lers alle define 
den. fene Überſtehen die Sowjets zur 


Zelt ſehr ſchwere e 
Die Elnkeſſelung der Armeen Aue e 
im Raume von Wlase und Brfanſt, bie ber 
Vernichtung Bupſennys bei Kiew ſaſt auf dem 
Fuße ſolgte, hatte den Befürchtungen recht ges 
‚eben, die von mflitärſſchen Ga: n 
'onbons und Mafhingions ſchon ſelt Wochen 
geäufert wurden. Dieſe Sachverſtändigen hät⸗ 
en immer wieder darauf Singemielen, daß die 
ſowjetiſche Strategſe unter Stalins Sul 
einen ten: verhängnispollen eg 
einſchlage, indem fie fih an jeden Zoll Boden 
Hammete und dadurch ber operativ überleges 
nen deulſchen Heeresleitung immer wieder Ger 
0 * großen Einkrellungsmanöper gebe. 
Stalin hal den Deutſchen direkt in die Hände 
nearbeitet, als er alle britiihen und amerfla⸗ 
niihen fen dle auf die Notwendigkeit eines 
rechtzeitigen Nückzuges nach Oſten etwa auf die 
Wolgalinie ablehnte. Wenn es den e 


Ka TE 7 


letzt gelingt — was unterdeſſen geſchehen ſſt.— u 


Im Kampfabſchuitt an der Norbfront lud bie Geländeverhältniſſe beſonders Thwierig. Die 


auch die Elltetruppen Timoſchenkos in die 
lange zu nehmen, jei ein geordneter 

üdzug auf die W. 
gut wie un m ich t geworden. Und ſelbſt 


fichts der 
191 der Gowjels gewelen, ihre aus⸗ 
Aa nat Den e 0 beige Die 
ſeitig na jerheit zu bringen, Die 

iin { und die 5 US. 


weſen. 

Das gleiche ſteut auch ein  amerifaniihes 
Blatt, der In Waſhington erſchelnende „Ever 
ning Standard“ feſt. Die Offiztere der 

A. Armee, die feit Monaten in Moss 
Lau dan hätten ſaſt keinerlei wirkliche 
Nit 17700 mit den zuſtändigen fowjetiihen 
ilftärſtellen gehabt. zan habe ihnen jeden 
Tag einen großen Lagebericht und operative 
Erklärungen, ien e aber ihnen konſeguent 
keinerlei richtigen Einblid gegeben, und fie 
auch nicht an die Front gelaſſen. 

Man fieht, 1 alter Methode beginnt man 
in London und Wafhington, die eigenen Hände 


Mauſchaſt bringt die Pat über einen Küllppelbamm. 
(P. Aufnahme; Krlegsberſchter Malihleſen [Sch.], Zander Multipfexst.) 


Der Namenlose 


„Freiwillige vor!" batte Generalleutnant 
von Görtzte am 11. November vor Demmin 11 
fagt, als er bie Schweden aus der Stadt werfen 
wollte, und „Maul halten! hatte der Wacht 
meiſtet Sobft Bertram den fünfundgwanzig 
Dragonern, die daraufhin vorgetreten waren, 
als einzige Parole filr dae ale Unternehs 
men gegeben, zu dem fie. in ber 195 um € 
Uhr anttaten. Die Schweden allen, m Schlaf 
überfallen werden, anders war dle Stadt nicht 
u bekommen, und dafür mußte der Wall ers 
lettext, die Torwache niepergemacht und dann 
das Tor von innen geöffnet werden. Alles 
aber hing an der Planke, die fie zuerſt über 
den Wallgraben legen mußten und die darauf 
von den Fünſundzwanzig au galtesen war. 
Ein Wort zur Unzeſt, und die Schweden ſchlu⸗ 
gen Lärm — deswegen ſagte der Wachtmelſter 


BlondesHaarbe- 


darf wegenselner 
Empfindlichkelt 
besonderer Pfle- 
ge. Man wäscht 


es daher nur mit 
Mitteln, die keln Alkali und keine Kalkselfe Im 
Haar zurücklassen und dafür sorgen, daß es nicht 
nachdunkelt, also mit Schwarzkopf „Extra-Blond* 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON 


Eine geschichtliche Erzühlung 
von Herbert Kranz 


noch einmal, als fie nun losgingen: „Kerle, 
Maul halten!“ 

Es lagt fo) viel an der verfluchten Planke, 
daß der Generalleutnant mitging und ſelbſt 
das Zeichen gab, fie über das unheimlich 
1 1 115 Moprwaffer des Wallgrabens zu 
hieben, Der Wachtmeſſter kaſtet als eiſter 
hinüber. Sie warten noch einſge Alemzlilge. 
dann ſchleſcht der Rüchſte Über bie Ihmale 
une, und alles geht gut. Schon ſind elch 
über, nur fünf warten noch, und eben betrit‘ 
ber Einundäwangigfte die [hmale Brüde und 
EHRE ben Lehten im Dunkel der Nacht. 
Da hören die Männer hüben und drüben des 
Grabens einen ſchweren Fall, das Waller 
rauſcht auf, die Plante klatſcht auf den Waſſer⸗ 
spiegel, noch einmal und noch einmal, und 
allen ſteht das Herz ſtill: der Einundzwan⸗ 
fgfte iſt in den grunvloſen Graben geſtlltzt. . 

enn er A aufjhreit in ſeinem Bee 
went 0 Ah in der höchſten Todesnot ein eln. 
50 0 Alferuf entringt, iſt alles verraten, Aber 
er Elnundzwanzigſte hält ſich an den Befehl; 
fein Schrei, kein gurgelnder Ruf, kein Laut 
kommt von ihm, Schwelgend geht er unter, 
und Demmin wird genommen. 

e Frelwillſgen von geſtern vorl“ befahl 
Generalleutnant von Görkle am andern Mox⸗ 
gen auf dem Markiplaß der eroberten Sladt, 
und es traten acht Dragoner vor bie Front. 
Die übrigen waren gefallen, auch der Wacht⸗ 
meiſter Job Bertram. Geblieben waren auch 


Dieler Wegwelſer, den unſere Soldaten gelle 
stellt Haben, iſt beſkimmt nicht zu überſehen. 
(BR, Feldmeher, Alantic, Zander MultipfegR.) 


Der lehle Siömari-Berirhten goſtorben 
Brelln, 9. Ottober 
Einer der Alteſten veulſchen Yournalilten, Schrift. 
Telter Hans Frederich, iſt am 8, Oktober im 
1, Lebensſaue in feinem Helm in Berkin⸗Nanttwih 
gestorben, Ein Leben, das bis zum letzten Atemzug 
don Arbeit erfüllt war, iſt damit beendet, Ben 
1884 bis 1991, über 47 Sabre lang, war Hans rer 
derich als Schriftleller und wWerihterftatter attio 
tätig, und zwar, Pie d für das e 
WB. und Johr für Das Macrihtendilre ben 
ſcher geitungsverleger Im Reichstag und Meeuhiichen 
Landlag, wi ihm it zugleich der leſſte als unmit» 
telbarer Augen. und Arena ie überlebende beutiche 
Joutnalſſt aus ber Biemarc gelt dahingegangen. 
Aus der Fülle des 08 Geschehens, mit der 
fein Beruf ihn in eügſte Verbindung brachte, war 
ans Frederſch immer Jehe berühmte 
ede im Reichstag von Februgt 1898 in bejonbers 
eindrucksvoller Erinnerung geblieben, über die er 
damals für deulſche Zeitungen zu berichten hatte 
und in der der hiſtorſſch geworvene Saß geſprochen 
würde: „Wir Deuſſche fechten Gott, aber font 
nichts auf der MWeltl“ 


Höflichteit im Kriege exit recht! 

Hannover Vor einigen Tagen nahm dle 
Geheime Staatspolizei den Kellner Max Jol aus 
Hannover ſeſt, der ſich in einem größeren Restaurant 
der Innenftabl gegenüber einer frau in einer unners 
at en Weile benommen hal. Die Frau war Mit« 
lagsgafk in dem Lokal und wartete bereits eine Stunde 
auf iht Eſſen. Als fie im höflichen Ton den Kellner 
tagte, ob ihr Eſſen bald kommen würde, hat et Ihe 
laut und vor allen Gäſten das klaſſiſche Zitat aus 
„Göb von Berlichingen“ Zugesufen, a er ſich bamit 
wider den Geiſt der Volksgemeſnſchaft vergangen 
hat, befindet er ſich Im Augenblick an einer. Gtelle, 
wo ihm feine Gelegenheit gegeben it, veulſche 
rauen in diefer Art zu beleidigen. — Das Ift der 
6 in dieſer Art beleibi; Das ft 
Yuftalt zu Maßnahmen, die Aue Enkeümpelung 
ſchlochter Gtiiten leider notwendig find, Auch wa 
tend des Krieges können Verkäufer und Käufer, Bes 
amte und Anltagſtellet, Handwerker und Kunden, 
Kellner und Dal in Geschäften, Straßenbahnen, Les 
bensmittelfartenttellen, an Schaltern ujw, ſich einen 
Tones bedienen, der auf die Krlegsverhäftnſſſe Nds 
ſicht nimmt, 


Der Foxterler mit den drei Punkten 
On, ber, limpebung, einer Stadt, die nicht io 


Ismard« 


welt von uns liegt; Ein Fahrgaſt verläßt gen Pot. 
autobus. Er vermißt ſelnen Hut Der Wagen K 
ſchon im Ahrollen. Da merkt bie N “all 
nerin die Vergeſhlichtelt. Sie hält den Hut zur Elle. 
heraus; der Fahrgast gibt das Zeichen, ihn bing ⸗ 
werfen, Die hnflnerih tut wie gehelßen, Der vet« 
geſſliche Fahrgast befhleunigt feinen Schrlit, Allein 
dich geſchwinder ist ein munterer Forlerrſor. Ex 
opportiert den Hüt,,. aber nicht dem Dutbeſſcher. 
Im Handumdrehen ift er Im nahen Buchenwald dere 
nd Der e verlangfamt fein 05 

e Komödie auf der Landſtraße Hat die allgemeine 
brennende Aufmerkfamteit, Ob es zum „hapßy end“ 
en Alt, weiß des Sängers K nicht in 
le Des Dienftes gleſchgeſtellſe Uhr duldet keln 


Warten. Hoffen wit, daß ih der Mozierrler bie Ger 
1700 5 ni en drei Punkten noch einmal über 
ſegt hat, 


der Vordermann und der Hintermann des Er⸗ 
trunfenen, feinen Leichnam behielt das uner⸗ 
gründliche Moor, und jo. kennt niemand jeinen 
Namen. 


Kunst und Wissenschaft 


SeeiheMehalite ür Srofellor Dr. Hermann Bopte, 
Der Mi Ir hat dein Proſeſſor Dr, Hermann Bohle 
In BerlinGrunewald ane Antag der Vollendung 
feines 85, Lebensjahres In Wirdigung feiner Ders 
bleuſte um bie Stärtung des Yuslandobeutihtung, 
Insbefondere als Kandesgruppenleiter der Martel in 
Südafrika, telegraphijh jeinen Glückwunſch ausge. 
proche, mig e hat ber Führer dem Subllar in 
Anerkennung feiner wertvollen wiſſenſchaſtlichen Halt 
four ‚sarbelten 10 0ů dem Geblele ber Gfektrolehnit 
00 Joelhe,Medalfle für Kunſt und Wiſſenſchaſt ver⸗ 
chen. 

Der Komponiſt und Muftfhrifiitelter Wilhelm 
Kienzi ist, 84 Sabre alt, neflorben, Beim lange des 
Namens Kiengl bent man fofort an feine erfolg 
zeichſte Oper „Der Evangelimann“, dle, 1896 ent» 
fanden, Aber viele deuſſche Bühnen gegangen t. 
Hemerkenswerten Erfolg trug Ihm auch das volles 
tümliche Werk „Kuhrelgen“ ein, Klenzl tft auch mit 
Chören, Chorwerfen mit Sede Kammermuſtk 
und Oicheſterwerken hervorgekrelen. Aus Kunſt und 
Leben“, „Im Konzert“ und eine Bio 
RER Wagner find. einige feiner ſchr 

erke. 


Theater 


Das deulſche Theater im Generalgouvernement. 
Das Staatstheater bes LEHE in 
Krakau hat, wie bereits gemeldet, feine 116805 
Spielzeit zu Anſang des vorigen Monats eröffnet, 
Nunmehr treten auch die beiden anderen fändigen 
Theater des Generalgoupernements, die Bühnen In 
Warschau und Lublin, in Ihre Spielzeit ein. Im 
Wat 1 it von der Theaterleltüng geplant, etwa 


le h. 
ilellcinen 


alle vierzehn Tage eine Erftaufführung zu Derans 
falten, und zwar ſowohl im Schaufpiel, als auch In 
der Operette, Ferner ind Balleltaufführungen vor« 
‚ejehen, Im Lubliner Stadttheater wird ein neues 
& aufptel_ zur Mupfiihrung gelangen, das Wallen⸗ 
fein für Hauptgeftalt hat, 

Hineiche „Mufterbauer" in Danzig. 91 15 Tage 
nach der Uraufführung brachte auch das Danziger 
Stanlothenter den „Muſterbauer“ von Auguſt, Alu. 
Ba 400 Breve ſülzenſerke mit aller Sorgfalt bar 
Silla, bas guch in Danzig eine heitersfreundiidhe 
Aufnahme fand, vor allem auch bant der wirklich 
ausgezeichneten Belebung. 


Musik 


Eine erfolgreiche Muſit zum „Kreugelſchrelbex“. 
Das Deuſſche Nallonalthenter in Weimar hat Au⸗ 
ton Camillo Kells Duft zu Anzengrubers Komödie 
‚Die Kreuzeiſchrelber“ zur Aufführung angenommen. 
Hiefe Muflt wurde auf der Boltenhainer Frellicht⸗ 
bühne mit großem Erfolge zur Uraufführung ger 
bracht. Keil fi erſter Kapellmelfter des Shmelßniher 
Sandestheaters, 

Thomanerchor führt nach Itallen. Der weltbe⸗ 
tannte Leipziger Thomanerchor wird demnüchſt eine 
. . unter Leitung des Tho⸗ 
mastantors, Prof. Günther Ramin, unternehmen, 
Die Gaffplereils dada e „der 
Oſtmark Und nach Jlallen, wo Konzerte in Rom, 
Turin, Neapel, Mailand, Bologna und anderen 
‚Städten geplant find. 

— —ͤ — 


Da macht das Sparen Spabz 
wenn eine fo gute Zahnpaſta wie Tlivea 
nur 40 Pfg. die große Tube koftet!' So 
komm ein Groschen zum ande en un 


ebe n gepartl 
4 


Aus dem Wurtheland 


Gaubauptstadi 


beſehlsleller Hlilgenſeldt au, 


Großkundgebung der NSW. im Wartheland am 
begab 
weitere Teile unſeres Helmalgaues, um ſich 

fahrt im ber 


Mittwoch gesprochen hatte, 


voin zn der NG.Boltsmwo! 
freiten Gebiet zu Überzeugen. 


Pabianice 


B. Drei neue Kindergärten der ASB. Die 
NS. Voltswohlſahrt übergab dieſer Tage ihren 
ablantce, den fie auf 

em Grundſtück Dammweg 2 angelegt hat, im 
Rahmen einer e e ihrer Beltim 


1 7 79 Kindergarten in 


mung, Die eigentliche 


Kinberfeft, das bei Lied und 
und ſonſtigen Uberraſchungen 
fröhlich zuſammenhlelt. Bel der 
Kindertagesſtätte handelt es ſich 
die im Kreiſe Laſk im Laufe ber 
eingeweiht worden iſt. Außer Pal 
nämlich vor kurzem auch La 
ie einen Kindergarten erhalten, 


ſſchen Feiern im Beſſein des Landrats und 
— —ñ—äũ 


4 Sa Tae 
Fotofilm 


Abox 


‚Stenotgpift 


Für das Boltspflegeamt, Jugendamt 


and Seibecmt ber Stadt Gosen Af 110, 


ſuche ich Tofort geeignete, ſachlich. 
erfahrene männliche oder. weibliche 
Kräfte mit deutihen und polnſſchen 
Sprachtenntulſſen, Vergütung erz 


foint mac Gruppe e dam. Fe weeren 
2 1 'ebenlel«|hliert, g. 
Hungen. Gofonin it Streisftabt mii handener Einrichtung. Fernz. 127.08. 


D. A. und geſehlichen 9 


ea. 10.00 Einmohhern, und meg 


Rübe ere Hifgenfelbis. Nachdem Ober⸗ 
0 


‚eier fand auf der 
Wiese bes Helmes ftatt, wo Kreisamtolel⸗ 
ter Hafemann über ven bedeufſamen eezlehe⸗ 
riſchen Wert der natlonalſozigliſtiſchen Kinder 
tagesftätten ſprach. Dann folgte ein frohes 


jung und alt 


ft und Zelow 


Kreisleiters To 


erhöht, ap in 


er erſten 


NER Kindergärten im Kreſſe Laſt auf fünf troß ihres hohen Alters, zu unternehmen, gel ns Gouvernement 
Kürze ein weiterer in Belcha“ m 1 wurde. Außer der hartnüdi 
aldrode Oftromfta Haben die anderen Angeklagten ihr 
., Auf einer Runpgebung in Lubrangc Berſchülden eingoſtanden. 
wilrdigte Krelsleiter De (Waldrode) in 


Zdunska-Wola 


Ä 90 Jahre alt. 
Wunde lann Frau Ama; 
begehen. Ihr 
ei! 

ren 
Weimar) 


ſtehen. Sie war 
Kann im Jahre 
eine kinderreiche 
tern und 2 Söh, 


ſelbſt w. 
und Urenkel 60, 
ſtehen in der W. 


Bort, Kaſperle 


neueröffneten rige find 
um Hiebe, ge Ne die alt 


letzten Woche 
aim 191517 Meberfantitien 


bie mit ähn⸗ Die deulſchen 
Über alle Hi 


ft, weiter ein 


icht, entl, Übernahme vor 


tow hinzukommen wird. 


berſtraße 62 wohnhaft, 


en Königreich Böhmen 
le Mutter aus Woyda (Groß, fürftentum 
ſtammt. Frau Fuchs hat 

7 Geihwilter, die alle 1908 im hohen Alter 


Kinder find alle Längft verheiratet und habe; 
1 Kinder, { 52 5 


eldentod an der Oſtftont für das Großdeut⸗ 
he Reich; ein anderer 
leſe genauen Angaben über die eggs, 


utter elner 


bald nach der Erhebun, 
Dörfern zu einer Stad hier 


tum fi deen Und das bejahtte Geburtstags⸗ 

Und iſt besonders ſtolz darauf, daß es noch die 

Heimkehr der Wahlheimat ine Reich erlebie. 

Möge ihr, die körperlich und geſſtig zum m ch Gericht au 
ejchter Tem, 


den fein. Die greife Frau nimmt an ben Ges 


Serbäftstührende Kraft u. Würotraft, Möbtierieo kleines Fimmer, In gu- 
n für Lebenemitiel Groß tem Haufe, an ſolſpen Herten, am 
handel geſucht. Lebenslauf, zeug. Hebften, Oftmärter, „zu vermieten, 
0 , möglicft Sichtbitd u. Fedatts. Machen von 10-20 Uhr, Mellter; 
anſpriſche unter 2908 an bie 23. hausitz, 28, W. 4. 20720 


Zimmer mit 2 Betten, Bad u. Mere|—— 

ge au wenne Aae Nea Be 
8, 29520 | Böhmifhe Linie 47, W . 2072 
Perfonentwagen, bis 1,7 Sir, zu tag 
fen gefucht. Ang. unt. 2285 a, d. L. 


Hera Aimmer, auch mör . nut erſtklaſſiges 


Wintermantel, Gr. 1,85, zu Laufen 
ela Ming. und, 220 ul die U 


Schrelbtiſch, gut ag“ dunkel- 
braun, zu kaufen 8 ſuchl. Angebote 
unter 2207 an ble 3. 20541 


unter 2280 an die 


dit ihrer Beſtimmung überge⸗ 


„ Am morgigen Sonnabend e Balls 75 Bo 15 und 
en heute Deu 


lle Fu che, geb. Müller, Grä⸗ ſchen 
ihren 90. Geburtstag ira 
ater wurde in Nimburg im 
‚eboren, wähe 


bungstampf, 
en hat I 


Zyeblin 
ſeute noch 
62 Jahre verheiratet, als 5 ſter A. Ips, 
1995 ftarb. Die Jubllarin, ift 
Mutter, hat fie doch 8 Töch⸗ 


den, 
ſeſchenkt. Die 


nen das Leben 


Enkelkinder find es 0  wiriihaftsgefe 
15 Entel und Urenkel Amel ehren h 


ſſt, ſchwer verwundet, 


b von allgemeinem Intereſſe, Verfahrens 9 


dunſta⸗Wolas ift, die ſchon m Umfan, 


einwanderten. Zucker Ins 


Einwanderer von einſt haben 


wiriſchaftliche 


ver 


fonniger Lebensabend Am 


radanzug, für große Figur, zu kau ⸗ 
en gell Aug. unt. 2282 a, d. 23. 


ingebote 


tick, zu kaufen Ei “En 


Tanpihatitih reizvolle zwischen Seen Suche 1-2 Zimmer, mit Küche. Sn; 

A 0 15 a un mit unter 205 

teinabebeigeinigung un angabe Mohn: u, Schlaſzimmer, gut mößl,, 

Pen ellen Ulle termine ud mu Rad und ech von Arzt in 
lellender Stellung balbmöglidiit 


und Wäldern. 


ſoſort an mich einzureichen. 


6 an die 23, 


Förſng Sir. 08, 


eienung. Angebale unter 


unter 2291 an die 


MolfsHitler- 


Mob, Küchenelnrichtung, gebraucht, 


1 2 Mehrere Gaittraftwagen, von 2½ bis 
Der Amtetemmiſſar. ſucht. Angch unter 2291 an bie 93. B t Tehgfraft, Knie Anhänger dein 


Würoangeltellte aa, Hermann) Mödl. Na 1—2, mögl. Tele 
. o. 


Gersdorff. phon, 
Verirelungen. 00 2310 an die Lg. 


Bertreler für Narben, Cade, Spezia Garagen, mögt. heisbar, im Gladt: 
a Baratenjarben, bei Wehrmacht: |sentrum, zu mieien ae 
Reiten „eingeführt, 6% Wiel delt, ch., Araneimittelgrohhand«| @ederhandjhub, braungelb, verloren. 
13. fung, Zihmannfabt, 


Pollwaren gefücht.] Straße Ob. 


ſucht. F. Reis 


u kaufen nefucht. Preisangebote unk. 
2202 an dle 27 . 


gend nen geſucht. 


inge bote 
unter an die 23. 207 17 


Mitteilung unter Fernruf 12708 
erbeten. 29720 


Appteteur für Wollwaren N 
Angebote unter 2198 an die Lg. 


Wirter: 
Ad. 


meſſter 


Tofort gefucl, 
2962 


Bauführer, Naurerpoliere für Bau | fnätı t. U bote unter 2900 
e e ed t un a 


jofort gelucht. Bender u. Peiry, Bau⸗ 


EEE 
Unternehmung, AbolfsHitlerStr. 114,|Möbt, Zimmer, freundlich, mönt, für 


2. Etage, Front, Wernzuf 154. f, dauernd gefucht. Mattert, Meneral« 
, der Allianz&teriäsnung. [aufen 
361 Ahr, 20538] UbolfHitfer-Str. 150, Nuf 1810, 


ict. A, gut möbl, für 18 88 


icht. Mag. unter 2800 an 


Aubehör, Stadtmitte, ab ſoſort ober 


F/ Getter-Hündin, mit Hals, 
m 


men) ab fofort für Bromberg u, um, 
liegende Stänte gelucht. Angebote an 
Moritreuter geltidrifien, Leſezirtel, 

tomberg, Robert, Ley; 
Weuſchlprgchende Bertänſerin, bie 
aud) Die Fenſter beforieren kaun, für 
ZTeriilworengeihäft geſucht. Angeb, 
fi an pie 83 20510 
Rechnerin für | ist, Schnel⸗ 
dee Und ſicheres Rechnen Bedingung. 
Worzuftellen mit, handnefchriebenem 


Angebot bei ei Herrmann, Lit 
Endes Iruatıes 
{ 
E Polgrſuchs zu verkauſen. Böhmische 
= Aae W. —19. 


unter 20 Jahren, 
geſucht. Angeb. Ant. 1806 


Wirtin, deuſſchſprechend, fir ſoſort 
od, ſplter für mittleren Gutshaus, 
‚alt, geſucht. Bewerbungen mit 
eunntsablhr. an Gutoverm, Dei 
en, Kr, Welun. 


Deuſſche Uulwärlerin geluht. Hin» 
Bendutgptab J. W. 11. 20581 


Stellengesuche 


Werteauenspolten, _ Chelverizetung, 
mich Git, lehr r ae 
unbebinnt an cee, Kaufmanıı. 
DOrlentiert auf Gebieten: Lehens⸗ 
mitiel, Raturlteln, Baumatı, Bol, 
Ponbwirtihaft u. a. Gefl. Ungeb, 
an bie EA. unter 2277 20700 


Dolmelſcher: Deutſch, Franzöſiſch, 
Ae Bernie, ſucht Stellung, 
Steahe der 8. Armee 200, W. 48. 


6) 
in bei deutiher Familie geluct, 
Angebote unter 2091 am bie 


[Wohnungstausch | 


Zaulde moderne Zimmer Wohnung 
mit allem aus in ſchönet Des 
gend in Polen, gegen, elne Ahnliche 
In Lihmannftadt, guch Stabtmiite, 
67 ner mit _Aubehör, Anne: 
unter Wil an die RB, IB 


12, von 18. 


Raratul, reichtih . Welle, zn nertau, 
ei, altlanbfirape 32, 2. 
uf 180.87. 20008 


Tc 
PAW, Opel, 1,2, Lim., gut erhalten, 
verfaufe (400° A). Borſt⸗Weſſel, 
Strafe 64, W. 22. 2097 


Borofaft-Gumwiltelimpfe, nröherer 
often, in allen Größen und 5 
men in ganzer Partie fofort a 
‚eben, 9 08 0 erbeten unter Ble⸗ 
1 8.8. Poſtſach 2. 

Fial, Topolino, 850 ccm, Am, ger 
neratüiberhoft, Wobei 30, guk ber 
zelft. Ruf 106.18, ab 10 Uhr 


Opel, P. J, Lin, Ja Zuftand, gut 
ereilt. uf 109.18, ab 40 Uhr. 


EER 
Kompfetter Motor, DAW,, Meiſter⸗ 
ale, 15.000 km gelaufen, zu ver. 
laufen. Ruf 126.08, 20658 


Harte Stenotnpiftin, aug dem 
Aitteich, mit langjähriger Praflo, 
ſucht Halbtagsbeſchg A von 10— 
16. Uhr, Angebote mit Gehaltonus 
ſchriſten erbitte unter 2280 der ER. 


Hiffsbumhalterin, mit allen Büro 
arbelten vertraut, Maſchineſchrelben, 
ſucht Stellung, möglichſt 4 N00 an 
Handlung. Wrnebote unter 2206 an 
bis 23. erbeten. 2 


Konteriftin lust eee 


ab 17,80, Ang. unt. 279 a, 23, 5 


Setrelärin, verſett in Steno und 
Schreibmaschine, ſucht Stellung. Ang. 
an die 23. unter 2809. 


rieten, 44 Jahre, Mltreit, duch. 
Bermaftigung gleich welcher Art, im 


2 Matrapen, zmeiteifig, zu verkaufen, 
Scharnhorſtſtr. 8, MW 20094 


Zugpferd zu kaufen geſucht. Tauen. 
hienitrabe 44. 29485 


1 Nähmalbine, zum Nähen von 
Stridwelten, zu kauen aelucht, Une 
hole an Eirumpffabeit_ ©, Kicker, 
'tomberg 5, Fordoner Straße 14. 


Elettromgtore, Sele, 
motor), mit Anlaſſer. 1,5 bie 2 PS, 
mit 2 Tourenftufen auf 1400 u. 700, 
ipesielt fir Cottonmaſchtnen, mit 
120/220 Bolt, zu kaufen ſieſucht. Un- 
nebote unter 2302 an dle 2A. 


. Adolf⸗Hitler⸗Str. 10da, W. 12, vers 
Wohnung, 57 Zimmer, mit allem Loren 
Unmelbung zur pofeltigen Ein 


9 Marie Wals, 


Sohfenfarlen_ des MOTttp Pupgt, 


loten. 


waßhererſaung auf den Namen 
eee 
Straße 7, verloren, 297: 


band, 2 Jahre alt, am Wtontag, dem 
% Stloer, entlaufen. Abzugeben 
A an e Farmerſtraßhe 40/42, 
el Ernſt Maß. 


Die Dame wit blauem Mantel, dle 
mit der Gtras 


in jeder Menge unentgeltlich 


in 
Sendergerſcht 


ge 
r ülteſten | en gab, paß bie 90 
e 


ben wurden. Damit hat fi die Zahl der inc noch in ber 


an die angeklagten 
eme der Zelt hinweg ihr Deutſch⸗ bed. im ganzen aber um eine offenbar nicht [ehr 
deutende Menge handelte, anbererfeits auch 

otlage — bel di 
Rechnung geſtellt werden konnte, jo kam das 
1 linpfliche Stra» 

1 ſtoßes gegen das 
Kriegswirtſchaftsgeſetz war nichts zu ändern, 


und auch bezugscheinfreie 


Waschmittel 


‚Schmlornelfen Ersats, Waschpulver 


N 


der von 


Einſaß der ganzen Kraft fordert, 


r. Polniſch⸗illdiſche, 
Angellagten le N 
beibe Mo 
deva und Abraham 

alle 


lawlkt zu einem Jahr. 
le Dauer von zwei Jahren auf Ehrverluſt er⸗ 
erkannt, den Angellagten auch die Koſten des 
Der Tatbeſtand er⸗ 
engu bekann- 
uder ſchmug 
'oppelzenkner 
dort FR Getto hrachte und 
uben verkaufte. 


brochen, 


kowſta in nicht 
ins Gouvernement 
von awel ehemaligen jelte, die pe dagegen 


ltnis mäß 
albeſtand bes 


Frankturt / M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Erstos und führendes 
Epozlal-Untornchmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 122-40 


König-Heinrich Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
worden ebenfalls ausgeführt 


land auszu⸗ 
inzelnen den 


Zuckerſchiebung. Die tler 
Oſtrowſta, deren Schwe⸗ 
innen, 
ge 

n wohnhaft, 
'eolau zu folgenden Zu 
ftrafen wegen Vergehens gegen das 
verurteilt; 

e Ipg zu 
ſehrmacht. 2 Enkel fanden den Ib einem Jahr und ech 


wiki, beide Ss 
würden vom 


0 


die Oftromfla zu 
elnem Jahr, Schwarz 
Monaten und Wolde⸗ 
Außerdem wurde für 


s — in 


DROGERIE 
EGEWNSZ 


Komm. Very. dor Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


Litemaunstadt, Adolt-Hitlor-Straße 107 
hut 158 55 


FIGHTENNADEL- 


ſchehnſſſen der Zeit noch regſten Antell; fie i außerdem fiel erſchwerend ins Gewichtz daß ge⸗ 
Lage, liber ee NE = 0 8 
e 


e in Zychlin immer ein reger 


Ente Cask 


eine deulſche Erntebantfeier für 
Gemelnde Ruſiec angeſtedelten 


Moses nesterten Platz vor 


tiegss ber das Erntedankſeſt. 


neuem Mut in 


zetteten beutihen Bauern im 


unſer Tun und Laſſen, troßdem 
leis unſere Pflicht tun 


trägen unter ber 


Dae Gtubentin Frl. Steh. 


Yulkan 
554 J)ANEX 
Hau. Gummi-Waren 

SAUGER 


Fahrrad- und Musikwaren-Großhandinng 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 233-20 


Die leistungsfähige Einkaufsquelle für den 
Fahrradhändler im Wartbegau 


BADESALZ 
FICHTENNADELSALZ 


Mtzmannstadt 


Malerarbeiten 


Malermeister A.Trenkler &Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 


Ruf 277-36 


ch mug 
betrieben 
Teugnenden 


Erntebankſeſt in Ruſtec. An ernten ſand 
ie, in 
Deutschen 
aus Wolhynien und Bellarabien att. 
wurde eingeleitet von Amtskommiſſar 
eſchega, der die auf dem mit Blumenanlagen 
er kath. Kirche angetrete⸗ 
nen Sil. Männer, wie auch den Boch. und d 
auf geihmidten Wagen erſchlenenen deulſchen 
Frauen und Kinder, Korg e. Ex ſprach dann 
{ Unſere Ernte war ger 
fegnet und wir gehen mit neuer Hoffnung, mit 
en Winter, Das wollen und 
müffen wir mit ber Tat bewellen als die Helms 
getehrten und als bie vom LT e. 
Warthegau. Nur 

wenige find wir hier und selten fleht jemand 
wollen wir 


als N au 

eutſchland und unſeren Führer, Die BDM« 
Mädchen führten noch einige Volkstänze und 
Spiele auf mit Gejang und humoriſtiſchen Vor⸗ 
eitung der hier wellenden 


HANDSCHUHE 


Zur täglichen Gesichtswaschung 
für Fun- und Vollbäder Ist 


RU-MA 


unentbehrlich, Es wirkt stärkend, 
erfrischend und belebend 
Zuhnbeninallon Fachnoschäften 


Kosmetisches Laboratorium 


Danziger Strahe 59, Ruf 148-24 


Nihores: Adolf-Hitler-Str. 240 
Ruf 180.72 


ia versch. guten 
Koniferen, Ziergehölze Sorten zu 4RM. das 


Ziersträucher u. Obstbnume |! Heber Daum 
au verkaufen schule. „Dorgenhöht, 


ee ehlerstrage 42] Danzig, Radauno- 
Artur Hirsch, Ze g csg „uter 47 


Herbstmäntel 


für Damen und Herren 
sowie Anzüge 
finden Sie in unserem leistungsfähigen 
Spezialgeschäft 


Schmechel & Sohn 


Adolt-Hitler-Straße 90 Ruf 209-54 


Berufskleidung 
Schürzen 


im Spezialgeschäft 


A. Schiller 


Altreich een Wälberet und] Krlftallkrenenleuchter, 


Klätterel gehabt. Sllrotenniniife nor 
handen, Ang. unter 2511 a. d. Lg. 


oder 5 0 
e Laufe u Anne Litzmannstadt, DanzigerStraßo66, Rut 184.11 
unter 2295 an die 22 20090 


Erdbeerpflanzen | 


EXTRA 
Der würzig-aromatische Charakter 
dieser Mischung kommt in vollendeter Weise 
zur Geltung durch das flach-ovale 


HE 


— 


Tuu in Eitzmannstadt 
Der Führer wurde nicht enttäuscht 


„Wir haben uns nicht getäuſcht in der Rich⸗ 
both 9 700 0 0 100 in Ellchti, 905 
nmallgen geſchichtlichen Tüchtſgleſt des 
deulſchen Soldaten, Wir haben 115 fehlte lich 
guch nicht getäuscht uber die Güte unferer Waf⸗ 
fen, {r haben uns nicht getäuscht über das 
CR Bunttionieren umferer ganzen Or⸗ 
nanifatlon der Front, Über die Beherrihung der 
sigantifchen Unteren Räume und auch nicht ge⸗ 
käuſcht über die deulſche Heimat.“ 

Solche zuverſichtliche Worte konnte der ih: 
zer ſagen als er das Kriens» Winterhilfswert ers 
11505 Du willſt doch nicht, daß er gerade 
über dich 0 de 9 haben ſollte. 
Opfere Jo, als ftehe der Führer hinter vir! 


Tagung der Bezirksſchoenſteinſegermelſter. 
Die eee ſermeiſter bes Nate 
rungshezirks Litzmannſtadt tagten in der Hand. 
werkskammer in Lihmannftadt zu einem breis 
tägigen ung del ber „die Handhabung der 
Bauordnung bei den Nohbaus und Gebrauchs 
abnahmen und bei der Feuerſtäktenſchau“ 
Vertreter, des Negierungspräfibenten, der 
Beusrfhupporigel und der DAN. nahmen daran 


Sinſonie, Konzert. Am kommenden, Diens⸗ 
tag, dem 14, Oktober, findet das zwelte Sin. 
ſonile, Konzert des Städliſchen SirloniesOriies 
ters Cihmannftabt in der Sporthalle am Hitlers 
Sungend-Bart ſtatt. Moyart mit der Ouvertüre 
ur „gauberflöte" und 1 105 mit der fünſ⸗ 
en Sonfonie bilden die Eckpfeſler der Worttags⸗ 
folge. Außerdem gelangt das Violinkonzert In 
gemoll von Max Bruch zur Darbietung; Solſſt 
ft Hans Warner, der erſte Konzertmeifter 
unferes Sinfonie-Ordefters, Die Lelkung bes 
NN liegt in den bewährten Händen von 
Adolf Bau ße. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18,01, 


Zweigpoſtamt O17 im neuen Heim eröffnet 


Einweihung im Haus Oſtlandſtragze 212 durch Miniſterlaldirektor Dr. Körner 


Führerwort und Geſallenenehrung Teiteten 
geſtern vormittag im neuen Postamt O 17 zu 
einer kurzen Anſprache von Oberpoſtrat Jaech! 
anläßlich der Inbetriebnahme der neuen Räume 
über, Er begrüßte als Halte Miniſterlaldſrektor 
Dr. Körner (Berlin) und den Präfidenten der 
NReichopoſtbirektion Poſen, Richtet, ebenfalls aus 
Poſen Ubteilungsdireftor Weber und einige 
wellere Herren der Poſener Direktion. Dann 
machte er kurze, gehaltuolle Ausführungen über 
die Schwlerlglelten, die überwunden werden 
1, wenn man wie hier baulich, belrleblich 
und huglenſſch unzureichende Amter durch neue 
zu ersehen befttebt ist Im Fall des Poſt⸗ 


Eine Verladerampe Ist an das neue Postamt 


angebaut (L2-Biiderdienst, Foto Welngandt 2) 
amtes O 17 ftand ſchon im Sommer 1940 ſeſt, 
daß neue Räume her mußten, Das neue Amt 
würde erbaut, während das alte noch in Bebrſeb 
war. Unangenehmer war dle Geſolgſchaft des 
Poſtamtes 8 10 daran; das vielftädige Haus, in 
dem diefes Amt untergebracht ift, wurde über 
ihren Köpfen abgebrochen. In den nächſten 
Wochen werben die Unter 8 10 und S 14 in Ber 
trieb genommen, und ſo dient das Poſtamt Litz⸗ 


Polniſche Räuber zum Tode verurteilt 


Letzte Schwerverbrecher unfchädlich 


Der fruchtbaren Zuſammenarbeit von Ges 
richt und Polizei ift es zu verdauen, daß eine 
Reihe von ſchweren Verbrechern in dieſem Ger 
biete des Warthelandes Tale ausgerottet find, 
Dazu gehört das in SEN: und Umge⸗ 
bung jo verbreilete Verbrechen der Falſchmün⸗ 
ſerel, aber gun das bes Ihweren Räubes, Die 
ease en er haben: ſämtlich lange Freſheits⸗ 
trafen erhalten, während die Räuber, die als 
Gewaltverbrecher 5 betätigt hatten, ſämtlich 
den Weg zum lafott angetreten haben, 
Einen ber wenigen doch noch vorgefommtenen 
Fällen . Raubes hatte das Sonderge⸗ 
richt II bei dem, e in Litzmannſtadt 
am 8. Oktober 1041 abzuurteilen. 


Leon Sitlowſti war der Vierte von elf Kin⸗ 
bern, jeiner- Eltern und iſt ſchon dreimal wegen 
Diebftahls und einmal wegen Entweichens aus 
elner Strafanftalt von den Polen, 6 wor⸗ 
den, Im Mai dieſes Jahres tat er ER mit 
feinem Bruder Henrpf, ber damals 17 Jahre 
alt war, und einem Dritten zufammen, um bei 
einem polniſchen Yauern einen Raubüberfall 
a begehen. Der dritte Pole klopfte an die 
ur und ſagte, es wäre Polizei da. Er und 
Leon Sittowftl hatten fih mit dicen Anüps 
peln bewaffnet und Masken vor das Geſicht 
ebunben. Als geöffnet wurde, leuchteten fie 
em Bauern ins Geſicht. Sittowſti hieb dem 
einen eine Badpfeife herunter, Dann zwangen 
fie die übrigen Hausbewohner, in ihren Betlen 
zu bleiben und packten alle Gegenſtäönde, deren 
lie habhaft werben konnten, in einen Sach, 
Hentpt Sittowſwti kam hinzu, und alle drei 


Pancolafilm 
'viel verlangl,dahernicht 


immer gleich erhältlich 


Schicksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur dureh Vorfaerln 


Aber er kam nicht. Was bedeutete das? 
Meine Unruhe ſtelgerte, e War Gregor 
nicht mehr hier? Wär er tot? Was ſollte ich daun 
Aae ven In dleſer entziviliflerten Jede Muts 
ter] Kefmaftein unter einem noch unerſorſchten 
Hirtenvolf Jentralaflens? Ich war der Ber 
8 9 1005 nahe. x 
ach, wie es mir erſchlen, endloſer Zeit 
kroltete der Mongole wieder heran. Er 1 
mir meinen Ring zurlid, Ich fühlte, wie alles 
Blut aus meinem Geht wich, Was ſollte das 
heißen? 
Ei welter Mongole, ein alter Mann, ges 
laute ch zu une, und belde begannen ein erregr 
es Awiegelpräh, 
„Sotnit — weit weg.“ Das erfaßte 1 end, 
lich, weitausholende Geften delt hal 'otnit 
hieß Nitimelſter, dieſen Ausdruck hatte ich ges 


raucht. 

Wo iſt er?“ rlef ich immer wieder. 

der Mann wies mit der Hand nach Oſten. 

Einen Augenblid verharrte ich ratlos, Dann, 
unter Hinzuzlehung eines Ruſſen, der ebenfalls 
eine mühfame Verkündigung halte, erfuhr Ic, 
al ich kommen folle, Leute aus Rußland ſeſen 
da, Ich atmeſe auf, 

Wieder kletterte Ih in elnen Wagen, und wie⸗ 
der gings dahin im Steppenſand. Bald RR 
en mir uns einem Tanggeltredien Curopüers 
Rus, das von geteerten, Wllſſaden umgeben, 
N Hose lag, getrennt von der Straße. Aus 
diefem Hof Feral trat jetzt eine Frauengeſtalt, 


gemacht / Pferdedieb wurde gefaßt 


eee die Beute in ein Wäldchen, 


in dem 
fie fie gleichmüßig verteilten, N— 


Wie dle Seltene vor einiger Zeit berſch⸗ 


telen, trieb eine Diebesbande, die es auf 
Pferde abgejehen halte, in der um 10 von 
Lithmannſtadt ihr Unweſen. Eine die⸗ 


ab) 
ler Pfexdediebe konnte vor Monaten on auf 
lange Zeit ins Zuchthaus geſchigt werden. 
Nunmehr hatte ſich der Haupitäter der Bande, 
der Maurer Andregs Faſſt aus Litzmannſtadt, 
vor dem Sondergericht II beim Landgericht zu 
verantworten. Faſſt hatte im Herbſt 1940 und 
Frühlahr 1941 mit ſeinen Helfern zur Nachts 
eit bei verjdiebenen Bauern das einzige 
lied aus dem Stall geholt und von dem Ex⸗ 
los ſeinen Lebensunterhalt beſtritten. Er 
konnte bald gefaßt werden, war aber von der 
Außenarbeit entwichen und kurz darauf wie 
der feltgenommen worden. Insgeſam, er 
u, neun Pferde geſtohlen zu haben, fo daß bie 
auern bei der Herbſt und, en e e 
lung in arge Bedrängnis gerieten, it Rüde 
licht auf fein 4 6e Verhalten 
würde sehen ihn die hohe Strafe von 7½ Jah⸗ 
zen Zuchthaus verhängt. Ein jugendlicher An. 
peltagter, der ihn in einem Falle mitgeholfen 
hatte und von ihm verführt worden war, ers 
hielt wegen Beihilfe zum Pjerdebiebftahl acht 
Monate Gefängnis. —X— 
* 
Das Sondergericht III, verurteilte den 41. 
jährigen aul Landarbelter Staniilaw 
tajeromfti aus Belhatow wegen Beihilfe zu 
rüäuberſſchen Erpreſſung in zwel Fällen und 
wegen, Pa zum ſchweren Diebitahl zu ſus⸗ 
del 4 Jahren Zuchthaus und Abertennun 
er Rechte aus den 88 92 bis 84 Stich. au! 
die Dauer von 4 Jahfen. Der Angeklagte hatte 
nach Ausbruch des Krieges in Raſſi anderen 
Polen geholfen, pon voltsbeutihen Einwoh⸗ 
nern in juel üllen Fahrräder zu erpreſſen 
und in einem Falle aus einem berſchloſſenen 
Anweſen ein Fahrrad zu ſtehlen. * 


blieb vor der Pforte ſtehen und blickte von 
leichter Anhöhe den Sandweg au mir herab; 
ihr ul Kleid verriet fie als Europlierlu, 
das Geſicht konnte ich auch bei näherer 
nun noch nicht erfennen, da ſie die Hand wie 
en Schutz gegen Sonnenbrand [ber dle 
tirn legte. Ihr ganze Haltung aber ſagte 
Mir, daß ſie mich erwarte, Als der Wagen hielt, 
ging ſie mir entgegen, 
Volle, blaſſe Wangen, leicht mit Sommers 
ſproſſen betupft, dunkelblaue, old Augen, 


utſer⸗ 


eine hohe, gewölbte Stirn, hellblonde, leicht 
791 5 Haare — ich kannte doch biejes Ger 


Lila Wiechmann! 

„Ia, ich Din es wirklich“, Jagte ſie mit weis 
chem Lächeln. Mit Händedruck begrüßte ſie mich. 

„Gregor Romafowiſch. .“ Tante ch nach 
einer Pauſe, von Staunen überwältigt, „iſt er 
nicht da 

Das Lächeln exloſch, ein leicht verlegener 
Ausdruc trat in ihre Hüge, „Nein“, antwortele 
fie, „er iſt in die öſtlichen Provinzen beordert. 

ber kommen Sie ins Haus, ich werde Ihnen 
alles erzählen.“ 

Mit müden Schritten folgte ich ihr, Knacks, 
font es in meinem Herzen. Gregor ilt fort. Du 
wirft ihn nicht ſehen. Wann kommt er wieder? 

„Die Innenräume des langgestreckten, ela⸗ 
11 8 Hauſes waren fp möbliert, Ins 
merbin fträmten fie einen An weſtlicher Kul⸗ 
tur aus, Liſas Züge trugen Immer noch ben 
leicht verlegenen, gehemmten Ausdrud. Auch 
ich fühle mich ünftei. Was tat Lila Hier? 
70 hatte acemi Gregors Anſchriſt ge 
eben, Augenſcheinlich wohnte fie hier. War 
te ſeine Hausdame, feine... feine... 

Sie begann fachlich zu berichten, „Im Often 
find Beindfeltgleiten ausgebrochen zwiſchen 


nn — 


1 0 zu ſeinem Tell dem Fortſchritt, dem 
Verkehr und der Oſſenklichteſt, 

Nach einem Gedichtvortrag von Frl. Sorg 
für die Geſolgſchaft des Amtes und einem Auf“ 
ruf von Pg. Erle für die Kreiswaltung der 
Da. zum Amtermeltbewerb gab dann Mini: 


2 Baar 


Ministerlaldircktor Dr, Körner-Berlin spricht 


ſterialdirektor Dr. Körner einen, intereſſan⸗ 
ten Nülablick Uher die Zustände, die 1030 von 
der Deutſchen 0 im Wartheland ange⸗ 
Krallen wurden, und lber die e zur 


erbeiführung eines geordneten Poſtbetrlebes. 
mter und Ade d waren verwahrloſt, 
tells gerſtört. Die Yeit forderte alſo ſchnelle 


Entihlüfe und tatlräftiges aan Aber 
noch iſt viel zu tun. Welun, Schleratz und 
Wartbrüden werden gleich nach dem 
Kriege neue Poſtämter bekommen müſſen, weil 
die beſtehenden völlig unzureichend find. Lit 
mannſtadt befommt einen 1 Tune 
bahnhof von über 100000 Quadratmeter 
Fläche, der ſoſort in 10 0 genommen wird, 
wenn man über die endgültige Lage der übri⸗ 
gen Bahnanlagen ſchlüſſig iſt. 1 0 

eachtung verdient der Bau von Wohnungen. 
In Stockhof entſtehen z. a 150 neue Wohnun⸗ 
en. Damit wird wenigflens den dringendsten 

forderungen Genüge getan. Im Ganzen ſeh⸗ 
len im Warthegau etwa 8000 Wohnungen. Allein 
Sr npauet! at 800 Poſtangehörige aus dem 
Reich, von den insgejamt 2700 ſind 2200 Deutſche. 
Das polniſche Element iſt alle 80 des Krieges 
in hohem Maße von der Poſtarbett ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Miniſterlaldirektor Or. Körner betonte im 
ſerlauf feiner Anſprache auch die Bedeutung 
und die beſonderen Schwieriglelten des Krafte 

ſtweſens im Wartheland mit feinen ſchlechten 
Eiraben, Schließlich übergab er das neue Amt 
der Arbeit, der wir uns verpflichtet fühlen“, 
Hiefe Arbeit hatte ſchon am Wortage mit dem 
Umzug begonnen und war bereits vor Beginn 
der Feierftunde in vollem 9905 Hell und ger 
räumig find die ee Abiellungen angelegt. 


Eine Rampe für die Paketautos erleihtert die 
Arbeit, Auch der Schalterraum iſt modern und 
einfach eingerichtet. Er hat auch eine Fernſprech⸗ 
delle, die man Bier in Lißmannſtapt gern in 


ſehen möchte. 5 

Mit einen Gruß an den Führer und den 
Liedern der Nation ſchloß die ſchlichte Feler der 
Inbetriebnahme des Malone 9.17 in feinem 
neuen Helm Oſtlandſtraße 212. [Nudel] 


Beim Glüdsmann 673 wurden 500 Ar, beim 
Glüdsmann 672 100 PM und bei der Glüds- 
frau 670 100 Art gezogen. 


chen ie und nicht nur in den Poſkämtern 


Mongolen und Chinefen, Der Chinefe tft uns 
glaublich zäh und fleißig, der Mongole träge 
und indolent, jo ſchlebt 1 der Chinefe Immer 
weiter vor, kteſbt Kelle in die Mongolei hinein, 
und da, wo der Mongole nicht gleſchgüllig 
zurlldwelcht, gibt es Streltigleiten Rutland 
wittert da Vorteile für ſich, Rußland, dieſer 
unerjätifihe Moloch — immer noch, mehr 
möchte er ſreſſen. So ift eine militärſſche. Ab, 
ordnung zweck Erkundung nach dort entſandt 
worden.“ 

Augenſchelnlich vermied fle 
Namen zu nennen. 

„Wann Ift er gereiſt?“ ſragte ich bekommen. 

„Vor vierzehn Tagen.“ 

„Und Ste . Ge...“ Ich Tote, 

Sie ſah an mir vorüber. „Ich bin geflohen, 
lege eben wie Sie es mir rieten und bin 
hiergeblſeben, Als Gregors Frau.“ 

05 war heraus. Mienen, 
ten ſich. 5 

nacks, 80 wlederum mein Herz, Dies⸗ 
malwaresin Sprung, der durch die Mitte lief, 
Einen Augenßſick tanzen Wände und Möbel 
um mich herum. Eine erregte Stille entitand, 
Ich ſprang auf und trat ans Fenſter draußen 


es, Gregors 


Ihre entſpann⸗ 


liefen ſchon  bläulihviolette Schatten der 
Dämmerung surd die Steppe, 
ein Gott, was für eln Leben, dachte Ih, 


verrüdies, irres, verwirries Des 


gewachſen? f N 
„Kommen Sie“, ſagte Lija nach einer ganzen 
Weile ſanft, „ih werde Ihnen berichten, wie 
alles kam“. Ein Blick verriet mir, daß ſie litt. 
Ein grübleriſch weher Ausdruck trat in ihre 
Augen, zwei Falten, neu geferbt, Tiefen zu 
den Mundwinzeln herab. Ich ſetzte mich wieder 
zu ihr, noch würgend an meinem Schreſken. 
„Ja“, sagte ſie und ſtrich wie kraumſchwer 
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“ 


Hler spricht die NSDAP. 


Kreleleitung, Kreiskoſſenlelter. Sonntag, Beſpre⸗ 
hung der Op.iftaffenleiter in der Sg. Hindenburg, 
Schlageterftrahe, Antreten 9,30 Uhr Im Dienſtanzug 
vor der Strelofeltung, 

On. Eſſüngshauſen. Arellag, 10 Uhr, Amts, und 


ellenfeiterbefprechung 
Dg. Schwabenberg. Freitag, 20 Uhr, Schulungs⸗ 
delle Nie ale Kol, Reiter Ne 


abend im Ognsdeim ze all 
DU, und Frauenwerl, 

Da. Geleenplah. Freitag, eh Uhr, Jühretbeſpre⸗ 
aug 

HliterBugend, gur Wufnahmefeier am Montag, 
10, Oftober, 20 Uhr, prauchen die 58 und 58. 
Fahnen nicht mitgebracht zu werben, — Antreten zur 
Jugendſtimſtunde Sonntag, 10.15 Uhr, im Hof bes 
Licht plelthegters „Caſino“ 

Maxine, 5, reſtag, 19 Uhr, Antreten in ber 
Sufvettlonsihule 

Stamm, Il: Areiton, 10 Abe auf dem Siehe 
Hand der Bürgerihlihenniide (Königsbacher Straße) 
Shiehen für das Leiltungsabzeihen, 

DUF., Stelle Jugend. Fir Beirlebolunendiwalie: 
Annen und Betrlebsfugendwalter Sonntag um 0.80 
Ude im Frauen wohnheim der Firma Geyer, Adolf 
Hiler-Sttahe 209, Arbelksbeſprechung. 


Snort vom Taue 


Sporlſeſt der Ordnungspolizel in Lat 

Auf dem neu hergerichtelen Sportplat in Saft 
fond am Gonnton zal grohangelenles Spartfelt ber 
Eportgemeinibaft ver Orbnungspollzel des Nelles 
Laſt ftatt. Die eingeteilien Sportgruppen vollbtad)r 
tun In Engels und, Wannihaflsweittimpfen allge: 
arichnete Keiftungen, die von den zahlzeih exidhler 
nenen Juldauern mil reger Anteilnahme verfolgt 
wurden. Ein Maftballfplel fiel zugunften der“ von 
ber GenbarmerleWorldule ee gestellte 
Mangſchalt aus, Bejonderen Beifall ſand eine ge 
milhte Staffel aus Käufern, Radfahrern ud Reis 
term. Der Kommandeur der Genbarmerie IN ai 
mannftadt ſprach nach Beendigung der Welttämpſe 
den beieiligten Maunſchaflen, ſeine Anerkennung 
aus. Die Jugend, die in geſchloſſenen Verbänden 
der N. und des EDW, aus den Lagern Waldhorit 
und Teodory angetreten war, wien er mil eindring« 
lichen Worten auf die Bedeutung des Sportes zur 
Hebung der Kampffraft des Boltes hin, Aim Ende 
bes Eportfelss, zu deſſen Gelingen das Muflttorps 
der Ehuhpollzel Lihmannitabt welentlid beitzug, 
nahm ber Streisführer des Gend.⸗Kreſſes Lalt die 
Prelsvertellung vor, 


Dreimal Fußball⸗Bezirksklaſſe 

Der Ruhballbeirieb des Sonntags ift in Olkmanıtı 
5 auf die Besiztoftelle befhräntt, Win Hauptbahr: 
of gut es eine Doppelveranltaltung, Auerlt Ipielen 
um, 19.54 Uhr die Réſerge unferer Kot zei und ber 
EC. Rapid, alſo die beiden Mannldaften, die Mh 
am Worſountag vie erften Wunfte erwarben. Air 
Tauben, dab Die Orbnungshllter abermals zu einen 
teig fommen, Anfhliehend um 15 Uhr meſſen ſich 
die tabtjportgemeinihaft und die SU, ‚wel 
Mannfgaften, die einen fehr orbenitihen Fußball 
pflegen, Die gröhere Burchſchlagekraft Ihelnen AS 
allerdings die Stadtſporklex zu Naben. Eritmalig in 
Erscheinung treten um 15 Uhr an der Bähntijejeit 
Linie die neuen Mannschaften der TSG. Kraft und 
der Hr. Wir müſſen abwarten, was beide he, 
meinschaften an Spielern herausbringen können. 


das sauber leb: 
Wachs aul der Rückseite 


wachshaltige Farbe aul 
der Vorderseite. 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift, 


Griffig und handlich, 
farbkräftig und ergiebig. 
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GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE FACHGENONAFTE 


über die rundgewölbte Stirn, „das war in 
‚Sie wollten mir zur Flucht verhelfen, ich nahm 
Ihr großmiltiges Geschenk an, ich trug es ſtets 
bel mir, aber — es wurde mir geſtohſen, Frau 
von Hollenſee, nachts im Schlaſe entwendet 
vielleiht von meiner ſogenannten Schwleger⸗ 
mutter oder meinen Schwägerinnen. Piebſtahl 
und Treubruch einem Europäer gegenüber flad 
bei den Chinelen keine Vergehen, hörte Id elg⸗ 
mal ſagen. Als id meinen Mann danach fragte, 
lächelte und ſchwleg er plelſagend. Gott ei 
Dank blieb meine Ehe mit Dr. Chang, Lu⸗pel 
weiter kinderlos; unſere Nachkommen als zwi⸗ 
chen den Raſſen ſtehend, hätten ſowohl in den 
Augen des weißen wle des gelben Mannes 
den Stempel der Minderwertigkelt daa 
Als wohlhabender Ehlneſe nahm Ns mein Mann 
eine Nebenſrau, um zeinralfige Erben zur 
Pflege des Ahnentulles zu haben. Meine Stel⸗ 
lung im Hauſe wurde immer unhalibarer, ich 
kam mir vor wie eln unbtauchbares, in die Ecke 
gestelltes Stu Möbel, obwohl nach chineſiſchem 
Geſetz ſonſt die zweite Frau hinter der erſten 
rangiert. Die Nebenfrau war eine kleine, zarte, 
unwiſſende Chineſin mit kaltweſß geſchminktem 
Geſicht, fe pielt mich ſicher für eine böfe Damo+ 
nin, fie flehte auch wohl den Zorn des Höllen- 
richtete Dama auf mich herab, Ich ſah fein Bild 
an, eln grauenhaftes Ungeheuer, gehörnt, phan⸗ 
laſtiſch gekrön!, klammenüm zunge, mit Lu 
augen und Meſſer in der Hand. Lehtmally 
bäümte ſich mein Troß ich verſuchte an die Vers 
nunft meines Mannes zu appellſeren, Du kennt 
Berlin und Potsdam’, ſagie in a ibm. Und 
Bonn und den Rhein, unfere Kirchen, Mufeen 
und Kultur — und du erwarteſt von mir, ic, 
fol mich euren Göltern und Dämonen umlers 
ordnen. ‚Unfere Götter und Dämonen’, verjehte 
er kalt, ind älter als eure Kultur. Es gab 
keine Brücke.“ (Gortſetzung folgt) 


Warthegau Entfcheidungsland für lange Zeit 


Tagung der Kreisobmänner und Hauptftellenlelter der Deutfchen Arbeltefront des gelamten Gaues Wartheland 


Tagen zu einer Fagungsre 
5 gung: 
deo nehmen dabei das Wort. Der heutige Tui 
amtsleiters Holzapfel, mittags ſprach 
im 1 00 18, 
r. 


Für die Großkundgebung der Deulſchen Ar 
beitsfront war die Sporthalle befonders ſeſt⸗ 
lich mit goldgefäumten Halentreugfahnen und 
einem großen Führerbild als nee 
ausgeihmüdt worden. Zwei Hoheltsabler au 
Alea Flanklexten den zur muſtkaliſchen 

d des Abende angekretenen Muſlt⸗ 
dus der Sa. Nachdem bie Hoheltsfahne und 
le Fahnen ber Veiricbe durch das Spalier 
der Werkſcharmänner auf die Bühne marihiert 
waren, begrüßte Kreisobmann Watbler den 
Gauleiter-Stellvertreier Schmalz, . Gauob 
mann Dr. Derihsweiler, den Vertreter 
des Regierungsprä denten Dr. Mofer, Kreis, 
leiter Mees. Oberbürgermeifter Wentz! 
und die übrigen Gäſte aus Partel, Staal und 
1 Er wies dann kurz auf die bes 
ſondere Bedeutung biefes Tages hin, an dem 


as Oberkommando der Wehrmacht wieder 


Von links: Gaäulelter-Stellvertreter Schmalz, 
der Gauobmann der DAF, Derichsweiler und 
Obsibürgermelster Ventzkt, 


einen großen Erfolg unferer Waffen bekannt⸗ 
gab. Das fei uns eine Mahnung in ber Hei⸗ 
mat, auch die letzte Lelſtung unjerer Wehr⸗ 
kraft dienſtbar zu machen. 

auobmann Dr. Dertihsmweiler machte 
dann, für dio kommende Winterarbell der 


hrüngen. Dieſe größte DOrganijation der 
arte werde mit neuer Kraft an die Arbeit 
gehen, um bie lied h dieſes Raumes 
einen Schritt welterzubringen. Sie fteht un⸗ 
ter dem harten Geſetz des Krieges, und alles 
was wir zu tun haben, muß darauf . 
fein, dieſen Krieg zu gewinnen Zwar if die 
Snroelbung im Oſten jetzt aefallen. Keinen 
Augenblick lang wirb der Sieg in Frage ges 
teilt fein, wenn neben der grauen Front die 
ſchafſende Front in der Heimat fleht. In 
ben kommenden Monaten wird dieſes Land 
uns deshalb nur bei der Arbeit ſehen, und! 
dieſe Arbeit wird in dem Gefühl getan wer⸗ 
den, daß wir den Krieg gewinnen, weil unſer 
Volt geführt wird von Abolf Hitler, Es find 
Arbeit und Leiftung, die das deulſche Volk an 
die Spie Europas geſetzt haben, aber ſeder 
muß noch mehr zu leiſten ſüchen als bisher, 
Darum gilt, fo ſagte der Gauobmann, mein 
erſter Appell der Jugend, daß es den Begriff 
des ungelernten Arbeiters nicht 
mehr geben darf, daß jeder einen Beruf 
braucht, damit wir das Idealzſel erreichen? 
Der in der Arbeitsfeiftung ſchwächſte Deuiſche 
muß immer noch beſſer fein als der beſte Pole! 
Und wir müſſen immer bedenken, daß unfer 
Herxenſtandpunkt m auf die Dauer mur das 
durch halten läßt, daß wir die höchſtmögliche 
Leiſtung aufbringen, Eines werden wir im 
Warthegau immer haben: Arbeit! Dann 
haben wir auch Brot und die Freſhelt 
des Blides in die Zukunft unferer Kinder. 
Dafür arbeiten wir Deu: Wir find nicht mehr 
der Kulturbünger filr andere Pölter, jonbern 
was aus uns herausfommt, kommt unjerent 
enn uns Ge. 

f wir 

rien. 


(ine Arbeitsfront richtungwelſende Aus⸗ 


ber pol“ 
Dörfer end 


leſer 
ſeht nur 


de 
bd Erbe! en 


über die Arbeit. 


> 


Die Männer der le Urbeltsfront des 
0 he zuſammen, in der die wichtigen 
imterarbeit durchgeſprochen werben. Führen de Perfönli ich 
brachte 1 
Sberbiltgermeilter Venti 
Welter wurden Einzelta gungen 
Abende ſand in der Sporkhalle eine Gro kundgebung ſtatt, bei der Gauleſter⸗Stellver⸗ 
reter Schmalz die grundlegende Ausrichtung gab. 
richsweller Über die Aufgaben der Deulſchen 


anzen Warthegaues finden ſich in dieſen 
e der bevorstehenden 
er Parlel und des Stans 
ein Reſerat des Reſchs⸗ 
über die Zukunftsaufga⸗ 
ſeteiebsheſichligungen durchge 


ten 


und 


Außerdem sprach Gauobmann Dr. Des 


Arbeltofront im File 


mens der Deutfhen Arbeitsfront das Gelöb⸗ 
nis ab, daß alle Kräfte Aae it werben, um 
diefes Ziel zu erreihen, Die Unfprahe des 
Gauobmanns wurde mit ſtarkem 5 
genommen. 


Gauleſter⸗ Stellvertreter Schmalz geil! in 
9195 Rede zurüd auf die Geschichte ber deut 
hen Arbeiterbewegung, Als im vorigen Jahr⸗ 
hundert in Europa der Acerboden knapp 
wurde, entitand in Peutſchland und anderen 
Ländern neben der Aggftokratie, dem Bilrger⸗ 
tum und dem Baueriſ äls vierter Stand der 


eifall auf⸗ 


Aber ſchon im Krleg 
daß die Arbelter der 
Stirn und der Fau 
kam Adolf Hiller, W. 
worden war, hat ein 
wenigen Jahren vollendet. 


0 


einſt verſprochen hatte, die Nazis und Adolf 
Hitler haben es be Daß Menschen, die 
1 Se Fabriken Serben, ihr Vaterland 
Heben, iſt nicht derwunderlſch. Daß aber Mens 
ſchen ihr Vaterland lichen, die nichts haben als 
lich und ihre Familie und ihre Arbeit, das hat 
die ee Bewegung, das hat dex 
Führer vollbracht. Nun wurde dieſes Neid) 
ſlärker und größer; an der Grenze wuchſen Die 
Melder, und dennoch holte der Führer [ie 
deutſchen Polks, en in den Grenzgebleten 
heim und ſchlleßlich auch den Warthegau. Lit 
mannſtadt hat ben Kutrag einer deutſchen 
Grenzbeſeſtigung, Slawentum und Germanen« 
tum ofen hier in harter Berührung zuſammen. 
Hier iſt es notwendig, daß das deulſche Volks⸗ 
dum_fefter e als anderswo. 

Es iſt ein Elüc für den Warthegau, feste 
der GauleitersStellvertreter, daß ber Führer 
nicht nur Bürger und Bauern, ſondern auch 
deulſche Arbeiter in ihm vorgefunden hat, denn 
das it die innere Vorbedingung für die Ver⸗ 
A biefes Raumes. Wir Natlonalſozia⸗ 
Ilften haben nur einen großen Willen, unter 
der Führung des Gauleiters Greifer dieſem 
Land zu geben, was es einmal haben muß, en 
deutſchen Bauern und den 1 Arbelter. 
Im Kampf um das Volkstum gibt es keine hal⸗ 
ben, Sachen, der 68 muß zeitlos. vers 
deulſcht werben, Hier haben ſeder Mann und 
jede Ara Ihre Stellung im i 
5 bezlehen und wie zu verlaſſen. Hier füllt die 

utſcheldun, ui] em gewonnenen Asien, 

9 Entſcheidungsland filr lange Zeit, 

Pg. Schmalz Fa 115 an vielen Stellen von 

ürmifchem Beifall unterbrochene Rebe mit 

er Mahnung, 10908 e mit einzufehen 

in ben Kampf für dle Freiheit und Größe ums 
ſeres Volkes. 

Die Kundgebung 5155 mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Gruß an den erſten Arbeiter 
Großdeulſchlando Adolf Hitler und mit 
Gefang der Naklonallieder. 


denn bier { 


dem 
Rü, 


Eine Stadt, die beffer ift als ihr Ruf 


Oberbürgermelſter Ventki über die Zukunftsaufgaben Lismannftadte 


Mittags Iran Oberbürgermeifter Ventzki 
zu den Männern der Deutſchen 1 In 
mitreißenden, temperamentvollen Ausführungen 
wies er darauf hin, wie im Neiche die ſeltſam⸗ 
ſten Vorſtellungen über Lihmannftadt umlaufen, 
an denen wir gelt nicht ganz unschuldig find, 
Man geht leider vorilber an dem, was es bei uns 


auch an Schönhelt bs das dle 5 e ge⸗ 


ſchafſen; und ſelbſt das Unfertige, das Übermaß 
an ungelöften Problemen hat feinen beſonderen 
Reiz. Litzmanſſtadt iſt die füngſte Großſtadt 
Europas, es hat keine mitielalterlihen Türme 
und leinen kulturellen Kern. Es gewann ſeine 
Bedeutung erſt, als vor etwas mehr als hundert 


kann, wenn ſich die Elite des Deutſchtums aller 
Prägungen, fibre dn 8 2 
Die Auſſchllezung des Litzmannſtädler Raums 
iſt die große Aufgabe der Zukunft, bie ſelbſter⸗ 
ſtändlich ſchon heute vorbereitet wird. Es gilt, 
ie großen Verkehrsprobleme zu löſen, Litznann⸗ 
1 anzuſchließen an die üben jerfehrsabern 
es Reiches nach dem Oſten un ante. Ganz 
ſelbſtverſtändlich iſt die innere Ganierung der 
Stadt, Eine der erſten Aufgaben nach dem 
Kriege wird fein, die rund 7800 Einzelbtunnen 
uguniten einer zentralen Waſſerverſorgung ver⸗ 
Bei en zu alen Ein Anfang, ift au mit 
f ir Höuferlanierung zwiſchen jaͤgeterſtraße 


Die Werkscharen bilden Spaller bel der DAN.- 
Großkuhdgebung 


Die Grundlage unlerer Kulturarbeit 
Carl Maria Holzapfel ſprach über das Ang. Werk 

Am Donnerstag früh ſprach in der Volks⸗ 
bilbungsftätte nach kurzen Elmleltungsworten 
des mit der Führung dex Geschäfte des Kreis» 
lelters beauftragte Krelsobmann der DU. 
Maibler der Metvertreienbe Leiter des Amtes 
e e in der NSG. „Kraft durch Freude“ 


. 


1 


0 


Carl Marta Holzapfel 
+ Dex ſtellvertretende Leiter des Amts 
abend in der NS. 
gern zu den Kreis ner det DAN. sprach, 
arl Maria Holzapfel, it Meftfale, hat aber 
jatt immer im Rheinland gelebt. Sein Vater war 
zuchhalter, feine Mutter Näherſn, Ex erzahlle 


eier 


Oberbürgermelster Ventzkl bel seiner Ansprache, — Blick in den Tagungsraum der Volkabildungsstätte. — Carl Marla Holzapfel sprach 


über die geistigen Grundlagen; der NSG. „Kraft durch Freude, (Uber seine Person ziehe das bazle 


— 
Jahren dle 110 Deutſchen hierher lamen, Im 
vergangenen, nn It Litmannſtadt rein 
deulſch geweſen. Noch bis 1870 waren drei Vier⸗ 
tel feiner Einwohner Deutſche. Durch dle Polo» 
nifierumg nach 10 18 kam es ſevoch ſo weit, daß es 
ein Jahrzehnt ſpäter hier kein Beulſchtum mehr 
egeben hätte, Immerhin war die Lißmann⸗ 
fader Volksgruppe die ſtärtſte in dieſem Raum. 
iM ift fein Zweifel mehr darüber, 500 die 
stadt in abſehbarer Zeit wieder rein beutfchen 
Charakter tragen wird, Der Nebner gedachte 
dabei der Arbeit der deutſchen Volksliſte, die um 
reinliche N bemüht iſt. Die Träger 
deutſchen Bluts müſſen nun in die Arbeit deo, 
Staates pollberechtigt eingebaut werden. Not+ 
wendig iſt der unbedingte Juſammenhalt des ger 
ſamten deutſchen Boltstums. Es erwächſt hier 
allen deutſchen Menſchen eine einmalige poli⸗ 
tifhe Führungsaufgabe, dle nur gelöſt werden 


und Strafe der 6, Armee gemacht. Dort wird 
mit geringſten Milteln erreicht, daß die Häufers 
front ein deutſches Geilht betommt. Dabei fit 
bemerkenswert, daß dabei kaum Neumaterial 
notwendig iſt, vielmehr wird das anfallende 
Altmaterial weitgehen verwertet, Auf Dune 
Weſſe wird im Laufe der Zelt der gefamte 
Stabttern ſanſert. Zum Schluß wies der Obere 
Nl auf Probleme des Gettos hin, 

ie Ausführungen waren getragen von Auf⸗ 
baufreude und ae e e e 
nen dieſem Raum, der Ipater einmal Mil- 
ionen deulſchen Menschen Heimat werden ſoll. 
Sie zeigten, daß es auch noch ein anderes Liß⸗ 
mannitadt gibt als das, von dem man, leider 
heute noch ausihliehlih um Reiche ſpricht. Die 
außerordentlich interellanten Ausfühtungen des 
Oberbür; ermelfters werben dazu beitragen, die 
Wahrheit über Lihmannftabt zu fördern. 


12.-Genpräch). 
[LZ,Bilderdienst, Foto Welngandt) 


+ in einem L. N wle er durch Darbier 
tungen der Voltsb Ibungsftätte 
165 ei zur Kunft fand, Er wurde Buchhänd« 
er in 
Theaters und Konzertagentur übernahm, Mit 38 
Jahren brach die dighleriſche Lega durch, 
1928 entjtanden bie eiten Gedichte. 
der Machtübernahme wurde Holzapfel von Al⸗ 
[reb Biber zum ftellvertretenden Leiter der 
NSKulturgerneinde berufen und auch bei der 
Verſchmelzung mit „Kraft durch 
tätigt. ir verdanken Holzapfel 
„Einer baut einen Dom“, das „Si 
ber „Naumburger Chor“ „Hl 
u. a. Die Die „Die Salden ele 
e dene ie E 
apfel 


reude“ bes 
le. Kantate 


eld aſttag auf ein der wellen 

en Auftrag auf ein ber eltanihauun 
unſerer Zeit eniſprechendes Oratorium, 155 
lett vertont wird. 0. K. 


Feuchtauflauft 112 bis 1 kg Obft, 1 ganzes Ei, abgeriebene Schale einer Zitrone, 200 g Zucker, 1 Päckchen Mondamins 
Banillinzuder, ] Päckchen Mondamin-Badpulver, 250 g Mehl oder 200 g Mehl und 30 g. Mondamin, 1/8 Liter Mich. — 
Das ganze Et mit 100 g Zucker, 1 Päckchen Mondamin⸗ Vanillinzucker und abgeriebener Zitronenfhale ſchaumig rühren, Mehl 
mi Mondamin und Mondamin⸗Backpulver fleben und dazurühren. Das Obſt vorbereiten, eotl, zerkleinern und mit dem reſllichen 
Zucker vermifchen. Cine Auflaufform fetten, die Hälfte des Zeiges dahineingeben, das Obſt darauflegen und den Reſt des Tel⸗ 
ges darüber verteilen. Den Auflauf in Mitelhige 1 Stunde baden und mit Zucker beſtteun anrichten. Dazu Fruchtsaft reichen. 


MONDAMIN - rein - zart — blütenweisa I 


G. „Kraft durch Freude“, der FR 


in Düffelborf | 
ollngen, später in Berlin, wo er eine 


Im Jahrs 
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ngen erteilte 900 } 
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unsere 
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Kreſs 

Daß. 
Amtes 
Freude“ 
die gie 
10 N n 

unda⸗ 
e 
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„Der 
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Nach kurzem, achwerem Leiden 
Yerschied am 8, 10. unser einziger, 
lieber Sohn und Bruder 


Rudolf Richard Kreter 


im blühenden Alter von 20 Jahren. 
Die Beerdigung unseres teuren Ent- 
Ichlafenen findet am Sonnabend, 
‚dem Il. Oktober, um 15 Uhr vom 


% Schwester Klara u. Verwandten 
| Ober-Wlontschin, d. 10. Okt. 1941. 
f 


„Was Gott tut das Ist wohlgetan,"« 

Dem ferm über Leben und Tod | 
hat es gefallen, unseren leben 
‚Sohn, Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel 


Albert Paul Weber 


Ie Alter von 41 Jahren ganz un. 
wartet in die Hwigkelt abzuru- 
Ian: ‚Die Beerdigung unseres lieben 
hingeschledenen findet Sonnabend, 
a Ii. Oktober, um 16 Uhr von 
ber Leichenhalle aus auf dem alten 
ptistenfriedhof atatt, 


die tlafirauernden Hinter 


Am 8, Oktober 1041, verschled 
Irledlich. Im Alter von 76 Jahren 
unsere gute, Multer, Schwlager- 
mutter, Ofoßmutler und Urgroß: 
mutter 


Emma Ida Schmalz 

| web. Rotho 
Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den '11. Oktober, um 18,30 Uhr 
Vom Trauerhause in Konstantynow, 
| Gonthestraße 5, aus auf dem dor“ 
en evang. Friedhof statt, 
I! In tleter Trauer: 

Die Hinterkiloben. 


JAHRESBERICHT 1940 


VOLKSFÜRSORGE- 
VERSICHERUNGSGRUPPE 


ANZAHL DER VERSICHERTEN 
VERSICHERUNGS-BESTAND 
BEITRAGS-EINNAHMEN 


SICHERHEITSMITTEL UND 
TECHNISCHE RESERVEN 


AUS DEM 


DER 


82 MILLIONEN 
2,68 MILLIARDENRM 


130 MILLIONEN RM 


667 MILLIONENRM 


Volesfürforge 
Derficherungen 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bewirtschaftung von Käse 


daldie Zuteilung von Küse und Speisequark wird am 20. 10. 
Mi einheitlich für das Onugebiet geregelt 
Deutsche Normalverbraucher erhalten für den Versor- 
ted cu (4° Wochen) 250 g Käse und 125 g Spelse- 
tk, Polnische Normalverbraucher erhalten 125 g Speise: 
rk, Die Abgabe erfolgt an Deutsche Innerhalb eines 
twochenabschniltes ausschlleflich auf 3 Sonderabschnilte 
(ft Fottkarte, und zwar: auf 2 Abschnitte der Fettkarte 
nina DK Je 125 g Käse ung aul einen Abschnitt beider 
fila je 125 ir Spelsequark, Polen erhälten auf einen 
Prchnitt gie oesamtmenge von 125° g Spelsequark. 
4,Der erste Käsenbschaltt gilt In der 1. und 2. Woche, 
2, Küseabschnitt In der 3. und 4. Woche jedes vor. 
Der Abschnitt für Speisequark hat 
Versorgungsperiode (4 Wochen) 


Rungsabschnittes, 
der ginzen 
llekeit, 
Kleinverteller haben bei den Ernährungsimtern B Be 
e über. die, Personenzahl ger bel Ihnen Butter 
gegen, verbrecher 
Ntabschnitie anzufordern. 
Hlerzu Ist zu bemerkenz 
le Händler haben die In ger 3. Woche (o, dis 12, 10. 
von den Verbrauchern erhaltenen Abschnltie Bu 8 der 
Ilikarte D sowie Bu 7 der Fettkarte DK wie selther auf 
en aufzukieben und dem. zusiändigen Ernährunspamt D 
IN Ausstellung eines Wozugschelnes einzureichen, Ausnahms- 
0 ist bei dieser Ablleferung unbedingt darauf zu achten, 
MDR die Abschnitte Bu 10 (D IV A 28) der Feilkarte D, 
e le Abschnitte Bu 7/8 (D IV 28) der Fetikarte DR 
N 


auf Grund der abgelleferten 


besonderen Bogen aufgeklebt und verrechnet werden 
sen, Bei Nichtbeachtung kann das Eenährungsumt dem 
fahr die erfordertiche Bescheinigung über die Personen“ 
N nicht ausstellen. 
zur Schaffung der Bezugsmglichkelt verschledener Käse- 
nen können «die Bescheinigungen auf Anforderung. des 
eller unterteilt werden (bei 2 Bescheinigungen. Ist 
le Malte, bei 3 Bescheinigungen je 1/, der Verbräucher- 
9 einzusetzen), Die Bescheinigungen für den Bezug von 
lisequark müssen auf die Oesamtpersonenzahl bzw. die 
IN! dor Insgesamt abgelieferten Abschnitte Mu 8 D und 
“7 DK K lauten, 
Ale Polen sind auf den Fettkartenabschnitten 28 die 
cle der 4. Woche 2, und zwar: P-IV 28 Feitkarte P 
ae K IV 28 Fetikarte PK die dem Ernährungsamt am 
d, eingereicht werden zugrunde zu legen. Für die 
enten der polnischen Kunden Ist von dem Ernährungs: 
Du Mur 1 Bescheinigung auszustellen, da diese aut spe 

tk. erhalten, 
Able, Sonderahschnitte der Fattkarte 29/30, aut die die 
debe von Käse und Spelsequark erfolgt, werden noch 
Kinntgogeden. 

Losen, den 8, Oktober 1941. 


Der Reicht Ithalter 
Landesegnlhrngsamt Abt, 5. 


Bekanntmachung 

e Knderung der Meldepflicht der Wohrpiilchtigen d. 
Nach der im Hop. Tell 1 1041 Nr. 07 vom 28, 8. 1041 
Kunutbarten „Zweiten Verordnung zur Anderung der Ver: 
Ana über die Wehrüberwachung‘‘ hat nich der Wehr, 
fate des ‚Heurfaubtenstandes In folgenden Fällen bel 
bisher zuständigen Wohrersatzdlenststelle ahzume 
nich bei der. new zuständigen „Wehrersatzdienstselle 
v U 


Aufenthatten in, einem Ort 
blaherlg hrmeldoberirks (Wahrbeairk). 
oil. 4. b. eine Arbeit In einem Ori 
bisherigen Wehrmei rk (Wehrbazirks) 
Inimmt, die voraussichtlich Jünger als 40 Tage 
er hier eine Wohnung oder Schlalstelle 
Wohnung Ni 


halb 


Le, ein. we 


Wachse usw. Anordnung (r. 8. eier DI 
11) tele, 
Ihn den bisher schon bektandenen Pflichten des Wehr 
dle d. k. treten keins Änderungen ela. 
e Meidungen sind achritlich oder mündlich Innarhaih 
dungen zu erstatten. 
A wird darauf aufmerksam ‚gemacht, gan sich nunmehr 
be Warthegaii befindlichen Wehrpfilchtigen d. i., 80° 
I, 10h nicht geschehen, unverzüglich bel Ihrer alten 
röntzdienstntelle ab- und bei der jetzt zuständigen 
zölenststelle (Wehrmeldeamt bzw, Wehrbezirkskom- 
weder mündlich oder schriftlich unter 
Unsendung ihres Wehrpässen per „Llnschreib 
den haben, 
Shtbefolgung zieht Bestrafung nach. ele. 


dunn und 6eschäftsschlleßung 


Polnische Gemüschändierin Waclawa Leszczynska, 
t In Litmannstadt, Sulzlelder Straße 114, Ist von 
"sen Verstoßes gogen die Preisbestimmunsen beim 
Mit Gemüse mit einer Ordnungsstrale in Höhe von 
«bestraft worden, 


‚Außerdem habe Ich das Oeschäft für dauernd geschlossen. 
Litzmannstadt, den 6, September 1941, 

Der Roglerungspräsldent 

Preisüberwachungsstelle 


Achtung, Rückwanderer!_Wolhynlen-, 
Gallzlen- und Narewdeutsche ! 


Der f4-Ansledlungsstab, Städtischer Einsatz, führt am 
18. 15. und 10, Oktober 1041 eine Erfassung mit an. 
sehlleDender Nachbetreuung aller derjenigen In den Städten 
und Dörfern des Kreises Schlerate wohnenden gallzien-, 
wolhynlen- und narewdentschen Rickwanderer durch, die 
einem nichtblluerlichen Berufe angehdri 

Die Erfassung ladet ih den Städten Schleratz und 
Zdunska-Wola statt, und zwar in 

Schlratz im Theatersaal 
am 13. Oktober die Buchstaben A—Z, 
Zdunska-Wola iim  Gelolgschaltshelm der „‚Welag", 
‚Adoll-Hitler-Straße, 
am 15, Oktober die Buchstaben A—K, 
am 16. Oktober die Büchstaben, L—Z. 


Die Öffentlichen Dienststunden sind an diesen Tagen 
‚von 9 bis 17 Uhr, In diesen Tagen haben sich die Haus 
haltsyorstände oder, solern diese verhindert sind, deren 
geseizliche Vertreter, zu den vorstehend angelührten Zeiten 
einzufinden. 8 

Über folgendes wird Auskunft verlangt: Namen, Kiter, 
Rückkehrerauswelsnümmer aller Fumilienmitgtieder, Berufß- 
ausbildung, Verdienst und Arbeitsstelle eines Jeden voll“ 
berufstäuigen Famillenmiipiledes vor der Umslediung und 
jetzt, desgleichen die Wohnungsiage. 

Für die Erfassung haben die Umsiedier sämtliche In 
Ihrem Besitz befindlichen Umsiedierpaplere, wie Rückkehrer 
ausweis, Einbürgerungsurkunde, 0. Katte. Vemögensliste usw. 
von allen Familienangehörigen vorsulogen. 

Wer es versäumt, sich zu dieser Eriassung zu molden, 
wird in die abschiledende Rückwändererkartel nicht aufge“ 
nommen und kann damit Rechte verlustig gehen, die Ihm 
als Rückwanderer zustehen. 


dor Li Siddilschen Einsai 
HhrAnslodiungsstab Likzmannstadt 


ger, Dietrich, 4-Obersturmbannführer 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Utzmannstadt 


x 30% Bekanntmachung der Haus- 
haltssatzuny der Stadt Litzmannstadt 
für das Rechnungsjahr 1041 


Auf Orund des 9 86 Absatz 2 der Deutschen Oemelnd 
ordnung vom 30, 1, 1095 (RONI. 1 Selte 49) wird für 
Rechnungsjahr 1941 folgende, Haushaltssatzung bekannt: 
gemacht: 

L 
si 

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1941 wird Im 
ordedtlichen Haushaltsplan 

In der Ausgabe auf 88 708 300,— RN. 
ung im außerordentlichen Maushaltsplan 

In der Ausgabe auf 

gesetzt, 


20 220 400, — RM, 


1.2 
Die Steuersätze (Hebenktze) für die Oemeindenteuern, die 
tür jedes Rechnungsjahr neu festzusetzen sind, werden wie 
folgt tontgenetztz 
1, Grundsteuer 
2. Oründstlchsstouer 
3. Gewerbesteuer: 

a) nach dem dewer 
erträg und dem 
werbeknpltal 

b) Lohnstummensteuer 

4. Zweigstellenateuer: 

a) nach dem gewerbe. 
ertrag und dem 0e. 
werbekapital 3 v. II. der Steuermeßbetrige 

b) nach. der. Lohnsumme „ H. der Sieuermedbeträgs 

5. Bürgersteuer N. der Stevermondeträge 


1 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die Im Inufenden 
Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes der 
Stadikasse In Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
10. 000.000 RM. Testgasatzt. In diesem MHöchstbeirag sind 
1718000 RM, Kassenkredite enthalten, die auf Orund 
früherer Ermlichtigungen aufgenommen und noch nicht zu- 
rütkgerahit sind, 


484 v. M. der Stevermeßbeträge 
200 v. Ii. der Steliermeßbeträge 


AU der Steuermeßbetsäge 


9.4 
Der Oesamtbetrag der Darlehen, die zur Destreltung von 
Ausgaben des außerordentliche MHaushaltsplanes bestimmt 
sind, wird auf 19.032000 RM, festgesetzt, 


Kitzmannstadt, den 27, August 1941. 


1. 

Die mach 9 80 der Deutschen Gemeindeordnung erlotder- 

lichen Oenehnilgungen der Aufsichtsbehörde ding dom leren 

Reglerungspräsldenten in Litzmannstadt am 18, September 

1941 ertellt worden, 
Litemiannstadt, den 3. Oktober 1941. 
der oberbürgermelster 
In Vertretung: ger. Dr, Marder 


Obstzutellung 


Deutsche Verbraucher, ale in den Bezirksstellen 1, 2, 
22, 27, 20, 29, wohnen, baw. die bei einem Obst- und 
Gemüsekleinverteller In diesen Bezirken eingetragen ind. 
erhalten ab sofort 

auf Nr, 40 der Nährmitteikarte — 250 b Welntrauben 

Die Obst: und Qemüsekleinverteller, Kontonummer 112, 
158, 211, 270, 304, 23, 09, 90, 100, 119, 114, 150, 10, 
21, 25, 55, 70, 00, 16%, 176, 204, 214, 231, 230, 238, 
2153, 271, 273, 281, 282, 56, 67, 75, 75, 03. 110, 
117, 101, 200, 230, 279, 310, 35, 01, 08, 174, 170, 108, 
207, 212, 257, 314, 310, 22, 37, 103, 206, 209, erhalten 
dle Welntrauben bei dem Obst- und Oemüsexroßverieller 
E. Relschenbeck, Lagerstrade 1, 

Litzmannstadt, den 9, Oktober 1941, 

Der Oberbürgermalster 
Ernährungsamt Abt, B, 


Bekanntmachungen 
des Landrates des Kreises Lask 


Abgabe von Hausbrandkohlen 


Ab sofort können die Abschnitte II der deutschen sowie 
der polnischen Kohlenkarte mit je 80 kg bellelort werde 
Die Abschnlte 1 und 1 verlieren damit nicht Ihre 
Oültigkeit, 
Pablanice, den 8. Oktober 104 
ber Landrat 
Wirtschaftsamt. 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dom Landkreis Kempen 


N; der Steuermeßeträge | 


Viehseuchenpollzeillche Anordnung 

Unter dem Kiauentierbestande Mlldogard Metzner, 
Schlaupe Nr. 71, Amtsbezirk Persitx, Ist amis irattich die 
Maul- und Klauenseuche festgestellt worden, 

Auf Orund des & 18 fi. des Viehseuchengeseisen vom 
20. 6, 1009 (ROBI. 3. 819) wird hiermit und mit Ermächti- 
gung des zuständigen Herrn Minist zum Schutze _ gegen 
ale Maul- und Klauenseuche folgendes bestimmt: 

Ale Sporrgeblet gilt die Ortschaft Schlaupe, als Schutz- 
zone dle Osmelnden - Oroß-Kosel, Persitz; Taubentelde und 
Mechau. 

Im Übrigen gelten die In melner viehseuchenpollzellichen 
Anordnung vom 12, 6. 1941, Amtsblatt Nr. 23 angeordneten 
Schutzmaßnahmen. 

Kempen, Wartheland, den 9. Oktober 1941, 

Dar kandrat, 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Lentschltz 


Tiersenchenpollzelliche Anordnung 

Infolge stärker Ausbreitung der. Maul- und Klauenseuche 
wird das Abhalten von Viehmärkten jeglicher Art, sowie das 
Au- und butchttelben von Vieh Insbesondere durch die 
Sperrgehlote ab sofort verboten, 

Viehhäindier, Aufkäufer und dergleichen haben diese An- 
ordnung besonders zu beachten. 

Jeder Verstoß gegen diese Anordnung wird nach den 
56 74—76 der wap. Verordnung atreng bestralt. 

‚Ororkow, den 9. Oktober 1941. 


Dar Landrat dos Kreises Lentschltz 


Anordnung 


Einführung der Schlußscheinpflicht 
für Nutz- und Zuchtnferde 


Laut Anordnung des Beauftragten des Reichsbauernlüh- 
vers zur Regelung des Verkehrs von Nutz und Zuchtvich 
wird die seitherige Schlußscheinpflicht für Schlachtvich er- 
weltett aul Nutz- und Zuchtnferde. 

Schlußschelnvordrucke sind gegen eine Gebünt von 
50 Rpf; zu erhalten bel der Kreisbauornschaft und an den 
Schlitzungstagen von ‚der Pferdeschätzungskommlsslon, 

Osorkow, den 7. 10. 1941. 

gen Manne! 
Ktelsbauerntühtet. 


Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Kallsch 


7 
Steuerkatender fur den Monat Oktober 1941 
An die Stadikasse sind zu zahlen: 
Bla zum 10. Oktober 
Oetränkestener 
für die Im Monat September 1941 verabreichten und 
der Demeindegetränkenteuer unterllegenden Ostränke, 
Dürgerstouer 
— soweit sde Aurch Steuerbescheld Angetordert wurde — 
Die bereits am 10. August 1041 ulli gewesene J, Rate 
mit einem Viertel des Juhresbetrages, Deutsche Staats 
angehdrige und deutsche Volkszugehörige, deren Bürger- 
steuer nach einem Jahreseinkommen bis zu 25000 RM. 
berechnet wurde, zahlen nur die malte des Steuer- 
betragen 
lureh Abzug vom Arbeltsiohn — 3 
teuer, die nach dem 30. Juni 1941 vom Arbaltı- 
lohn einbehalten worden ist, Ist am die Finanıkasse zu 
zahlen, 
Dis zum 18. Oktober 
Lohnsummensteuer 
Abende der Erklärung für die im Monat September 1941 
sezählten Löhne und Zahlung des Steuerbetrages, 
Oowerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
Entrichtung der bereits am 15. August 1041 Milig ge 
wesenen 2, Rate mit einem Viertel des Jahresbotrages, 
auf den der Gewerbesteuerbescheld für die Rechnungs 
lane 1040 und 1941 lautet. Falls dieser noch nicht 
vorliegt, Ist die Vorauszahlung nach Maßgabe des Ge“ 
werbesteuervorauszahlungsbescheldes für das Rechnungs 
Jahr 1940 in Höhe des am 15, Februst 1041 klug ge- 
wosenen Betrages zu leisten. 


Grundstücksteuer 

Zahlung der bereits TAllig 

mit je einem Viertel des 

bescheid. 

Orundsteuer 

zahlung der berelts Allg 

mit je einem Viertel des 

bescheld, 

Hundesteuer 

Zahlung der 3. Rute mit 

betrages laut Steuerbescheid. 

Bei Übersendung oder Überweisung obiger Steust sind 
außer Namen und Wohnung des Zahlungspflichtigen die 
Steuerart, der Zeltabschnitt für den gezahlt wird, sowle die 
‚Konto-Nummer anzugeben, nel vorspäicter Zahlung witd ein 
Säumniszuschlag von 2% erhoben, Im Malle der Mahnung 
und Zwangsvollstreckung entstehen besondere Kosten, 


Kallsch, den 1, Oktober 1041, 


gewesenen 1. ung 2. Rate 
Jahresbetrages laut Steuer- 


gewosenen 1. und 2, Rate 
Jahresbetrages laut, steuer- 


einem Viertel ges Jahres- 


Dar Oberbürgermelster 


Bekanntmachung der Haushaltssatzuni 
der Stadt Kallsch für das Rechnungsjahr 1941 


Auf Orund des & 86 Abs. 2 der Deutschen Oemelnde- 
ordnung vom 30. 1, 1035 (ROBL 1 8. 40) wird tür das 
Rochnungsjahr 1941 folgende Haushaltssatzung bekanntge- 
macht; 

1 
9 1 

Der Haushaltsplan für das NechnungsJahr 1941 wird Im 
ordentilchen Haushaltsplan in den Ausgaben auf 7008 000 
RM, und Im mußerordentlichen Haushaltsplan. in den Aus- 
gaben auf 2.003.500 RM, fantkenotzt. 


# 

Die Steuersätze (Hebesätze) tur die Oemelndesteuern, dic’ 
lor jedes Rechnungsjahr neu festzusetzen sind, werden wie 
folgt fesigeseizt: 

1. Orundstouer 
2. Orundstückstauer 
3. euer 
a) nach dem Gowerbeertrag 
und Gewerbekapital 
b) Lohnsummensteuer 
©) Zweigstellensteuer 
Blirgersteuer 


404 v. U. 
200 


204 
925 
343 
4 600 

63 

Der Höchstbetrag der Kasannkredite, die Im Rechnungs“ 
Jahr 1941 zus. Aufrechterhaltung des Belslches der Staat. 
kaste In Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
500.000 RM, festgesetzt, 

#4 

Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Destreltung von 
Ausgaben. des außerordentlichen Haushaltsplan. bestimmt 
sind, wird auf 1 250.000 RM. fustgesetzt. Er soll nach dem 
Maushalteplon für folgende Zwecke verwendet werden: 

1. für den ‚Ausbau eines Verwaltungsgebäudes. 200.000 RM. 
2, für die Erweiterung des Pollzeldienst- 
sehludes 
2 ile den Neubau eines. Fuhrparkgehlludes 
4. für den Ausbau eines Verwaltungs 
weblüdes für die Stadtwerke 
1l, 

Die mach 6 86 der Deutschen Gemeindeordnung ertarder: 
Iichen Genchm'gungen der Aufsichtsbehörde sind unter dam 
18. September 1941 erte. 

Kallsch, den 1. Oktober 1041, 

der Oberklirgermaister gez. Ware 


Ausgabe der Lebensmittel- und Seifenkarten 
für den Stadtkreis Kallsch 


Die Ausgabe der vom 20. 10. 1941 bis 14. 12. 1841 
gültigen Lebensmiltelkarten und der lar die Zeit vom 1. Ok- 
tober 1941 bis 31, Januar 1942 gültigen Selfenkarten erfolgt 
für Deutsche am Montag, gem 13. 10. 1041, und 
für Polen am Dienstag, , dem 14% und. Mittwoch, 

19. 10. 1041, 
in den bisherigen Ausgabestellen ges Ernährungsamtes: 
Am Markt 11, 
Tschenstochauer Straße 3, 
Andenburgstraße 25 (liber katlee sertieleltp 
Oberschlosische Straße 38, 
Oberschleslsche Straße 80, 
Chärlottenstraße 1, 
Lilzmannstädter Straße 11, 
‚Gnesener Straße 11. 

Die. früheren Ausgabpstellen Morst:Wasnel-Strale 5 und 
Hormann-Obring-Straße 21 sind zu einer Auspabestelle zu« 
snmmengelegt. worden; diese betinder sich in dem Ocbäude 
Hermann-Börl 15. 

Die Ausgabestellen sind ia ger Zeit vom 7.30 Uhr dis 
13 Uhr und von 48 Uhr bis 17,30 Uhr gadftnet, 

Die Aushlindigung der Lebensmittelkarten erfolgt nur 
wegen Vorlage der vom Ernährungs und Wirtschafisamt- aus« 
gegebenen Ausweiskarte. Diejenigen Verbraucher, die dureh 
eigenes Verschulden den fotspeseizten Termin zur Abholung, 
ihter Lebensmittelkarten In den Ausgabestellen versäumen, 
müssen eine Gebühr von 1,— Ri, je Haushalt zahlen, 

Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe der 
karten- erst. ab. Montag, dem 20. 10, 1041, 

Auch diefenigen Personen, die Hühner Halten (Selbstver- 
sorger dor Bier), bekommen Ihre Karten in den angogobenen 
Auspabentollen. All übrigen Selbatversorger können Ihre 
Karlen em Freitag, dem 17. 10. 1041, und Sonnabend, dem 
18. 10, 1041, (m Ernährungsamt, Thüringer Strade 1, im- 
mer 23, abhülen. 

Die Verbraucher ung Inaderondere die Einzelhandels- 
neschäfte werden nochmals durauf hingewiesen, da Lebens- 
mittelkarlen ohne Namensolotragung ungültig sind und nicht 
beliefert werden dürfen. Das gleiche gilt für verfallene und 
abgetrennte Abschnitte, Die Belleforung noch nicht fälliger 
i Ist sireng verboten und wird strafrechtlich ver. 
folgt, 

Dei Aushäudigung der neuen Selfenkarten sind die 
Stanmabschnltte der alten Scifenkarten zurückzugeben. 

Die Ausgabestellen fr Berugschelne beim Wirtschaltsemt 
sind vom 19. bis 18, Oktober 1041 geschlossen, 

Kallsch, den 7. Oktober 104), 

der Oberblirgarmaluter 
Ernlhrungs: und Wirtschaftsamt 


Abnahmeprüfung für das Relchssportabzelchen 
Am Sonntag, dem 12, Oktober 1941, nachmittags 15 Uhr, 
findet Im Sportteid am Jahnplatz in Kalisch eine Abnahme⸗ 
er an F ung dat die leichtathle- 
chen ungen Gruppe 2—9 (Lauf, Sprung, W. 
10 O0 m.Lauff statt. * ! a n 
‚Kallsch, den 7, Oktober 1941. 
der Oberhürgermeister Staatliche Sportaufsicht. 


‚400 000 
350.000 


300.000, „ 


dem 


Lebensmittel« 


Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 


‚für die Woche vom 18. 10. bis 19. 10 1941 


AN DEUTSCHE 


Zucker | 

Nirdeln Nährmittelkarte d 
Marmelade I 
Sonderzutellung 

Äpfel 1. deutsche Kinder 
bis 18) Jahren 

LITT 

für Person, über © Jahre 
unter 6 Jahre 


AN POLEN 


Zucker 
| Marmelade | 
Dolle 


über 8 Jahre 
bis zu 0 Jahren 


Nährmittelkarte D 


Teitkarte D 
Fettkarte DK 


ethrmittearte * 


Feitkarte P 
Fettkarte PR 


ber Oberblirgermelstert 
wer. Ventzk 


rablaulee, den 9. Oktober 1941, Der-Landrat 


—_ 


Brndbrungs- und Wirtschaltsamt 


Das Radio Pen, ent de 
dann Ruf 168-17 


Abschnitt Wir schleken sofort 


I 25 28 
TN 20 20 


1 27 26 Lihmaunſtädter Altmaterial 


handlung kauft ändig Hlielien, 
Lumpen, Uabt. 

Aug Wunſch wird (ojort abgeholt. 

A Schmidt. Sir. der N Armee 120 


W288 RU TAT 


57 3 27.20 
3 J DK 


blaserel u. Glasschleiferel 
Otto Feicho 


Ziethenstraße 88, Ruf 214 91 
führt aus: Reparatur. und Neu. 


vergläsung. Spiogul aller Art in 


des Kral Auswahl, 


Lask 


+ Für lugendliche erlaubt 


N Spiejpian der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 


++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO G 


‚Adoll-Hitlar-Stroße 67 


RIALTO 


Meisterhousstrofle 1 


Taglich 14.15. 17 u, 


„ Fernmündl. keine Kortenbestellungen, Vorvark. ab 13.15 


Der ägypti 
Verräter am Nil 


Gıoßfilm 


3. Woche bh einschließlich Moniog 
Der femelnde Spielfilm der Uta 
Jungens* 


Sonntag, 9 Uhr Wochenschau -Sonder- 
vontallung *, 


SAPITOL 


GLORIA 
dude e ebe 74776 


Sonniag, 9, 


PALAST 


e eier Sade 108. 


Tögl. 15,00, 17,30, 20,00 
aonntagn auch 13 Uhr 


Hochzeit 


Geschlossen 


30 Uhr 
Rätsel der Urwaldhölle * 


m 
Gasparone** 


EUROPA 
Schlogeterstraße 


PALLADIUM 
Böhmische Linie 1 


ar nn 16.00. 1000, 2065 


17:00, 


Ein ägyptlscher Großtiim 
in Orlginalfässung mit deutschen Titeln 


SPIELLEITUNG: FRITZ KRAMP 
Die Darsteller dieses Films sind Menschen 


15.30, 17.8, 


| Krischna* 


MAI 
König-Hainich-Stroße 40 


Die Rothschilds * 


Der erfolgreiche Spielfilm 
der Uta 


2. Woche 


aller Berufe des modernen Ägypten 
Die starke spannende Handlung des Films arzählt von’ der 
verhängpiavollon Liebe dor bezaubernden Gela, 
der schönsten de im 
Eine abenteuerliche Romanze aus de Gohelmnlasen 
or orinntallschen Geschichte 


Jugendliche nicht uugelansent 


Die Deutsche Wochenschau 
In einer chinesischen Stadt—Ufa-Kulturdim 
HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG: 14.15, 17.00 u. 20.00 Uhr 


ZdUSIN0 => 


Kabarett-Restaurant 


Casanova 


Täglich ab 19.30 


Im Programm: 


Martell v. Dreusche 
Grete Gravenhorst 
Gery Labu 

2 Lima 

2 Sovereign 


oel Tu 
15.50, J. 30, 19,50 15,8, 


Roltet für Deutschland * 


Uta von Naumburg 
Sonnabend, den 11. Oktober 1041 . Vorstellung Mir dio Sonnuhond-Mleto 
Anfang 19.90 Uhr 


Der Biberpelz "Debakamdle, 


Trelor Kartenverkauf 

Sonntag, den 12. Oktober 1041 
Emilla Galotti 7 G Leut 

Froler Kartenverkauf 


Das Land des Lächelns 


Die gelösten Karten für Sonnabend, don 11. Oktobar, hi 
„Der Biberpels“ Gültigkeit Kartenumtausch für di 
wir in der Vorvorkaufskasse Adolf-Hitlor Straße 08, 

Die galßatan Karton für ‚dioAbendauflührühg, am Sonn) 
haben Gulkikalt tar die Abendvorstellung „Adrienne" am Sonntag, dem 
9. Oktobar. 

Der Vorrorkauf für „Das Land des Lächelns* am Sonntag, dem 18. Okto- 
ber, beginnt ab sofort. 


„ 17.30, 19,30 
Ab 10. Oktober 1941 
Dor laufende Borg * 


STADTISCHE SS BUHNEN 


Spielplanänderung: Infolge Erkrankungen 
Freitag, den 10. Oktober ur tr aeg das Deutsche Prauenwork aa ESPRIT N * 


Bohausplel 
ron Falte Dhünon 


fan 


von Gerhart Hauptmann, 
Wahlfrole Mloto 


Anfang 14 Uhr 


HJ-Ring 5 


Wahltrelo Mlete 


Anfang 19.80 Uhr 
Opotette, 
von Lahhr 


für dig Aufführung 
Vorstellung, bitten 
fort voreunohmen. 


bis einschließlich Montag 


RIALTO 


FILMTHEATER 


‚CORSO 


„ 200 


Gasparone 


nach. der. glelchnamigun Operette 
von Carl Millöcker 
In den Hauptrollen 
Marika Rökk 
Johannes Heesters 
Leo Slezak 
Oskar Sima u. a, 


Im Vorprogramms 


Winterreise 
durch Südmanschurlen 


und 
Die. Deutsche. Wochenschau 


jeım 18, Oktober, 


Bekleidungsfabrik 


„Wartheland“ 


Litzmannstadt 


Ruf jetzt 109-50 
109-51 


Nr 8209 


BRAUEREIEN, ESSIG: 
UND LIMONADENFABRIKEN 
UTZMANNSTADT u. CIECHOMICE 


— — 


Hausfrau! 


Dü wingt vor Verlügt Dich schühen 

Zum Einmachen Gustav Keilich's 

Spezial-Einmachessig benützen 
Fernruf 100-25 


wm 
Große 
Märchen ⸗Vorſtellungen 
Sonnabend, 12 Uhr 
Sonntag, 10 u. 12 Uhr 
Montag. lehter Tag, 12 Up: 


mit dem 
wundervollen MärhensKonflm 


vom Bäumlein das ändere 
Blätter hat gewollt 
(Farbtonfilm) 
Auch Kaspor Ist wieder da 
u Euch. wie man einen 
Ilm Räuber beitraft, 


leine relle: Kinder 50 u. DO Abl. 
Erw, 60 u. 70 Npf. 


CORSO-Filmtheater 3 


he 56/204 


Habe groge Posten 


Peitschenriemen 
120-180 om Ig,, 27 Rpf. pro Stück 


Ledersenkel 
90-100 cm Ig. 834 Rpf. pro Paar 
abzugeben, 

Otto Naostort, Schroda / Warthogau 


Perlmutterknöpfe 


abzugeben 
A. Wender 
Warschau, Nowogrodskante 264 


Achtung! 


Neue Anfangszeiten: 
14.00, 17.00 u. 20.00 Uhr 


Geschlossene Vorstellungen 


Gute 
Werbung 
hilft nue 
auler Ware! 


* 


Die Deutsche Arbeitsfront 
N8.-Gemelnschaft 


„Kraft durch freude“ 


— I 2 
Großveranstaltung anläßlich der Gautagung 
der DAF, in Litzmannstadt 


am Sonnabend, dem 11. Oktober 1941, 20 Uhr, 
in der Sporthalle am Hitlor-Jugend-Park 


L 
Neuzeltliche Unterhaltungsmusik 
gespielt von dor Kapelle eines Inftr-Battl. 
Leitung; Foldwobel Rudolz 
II. 
Kammertanzgruppo 


JUTTA KLAMT 


in den einzigartigen Tanzschöpfungen dor Loltorin 
Sollten; Gertrud Rauh u, Friedel Finke 
35 
u. Die Karten woı den 

der 


Verkauf findet ni 
Botriohen zugetallt und »Ind von den Kaf\-Warten in 
‚Kroisdienstatelle, Albort-Broyer-Straße b, abzuholen 


Reisender Lunapark 


Kalisch, am Markt 


Die letzten 3 Tage 


Täglich der große Betrieb. 


Volksbildungsstätte Ltzmannstadt 


im Deutschen 
Volksblidungswerk , 


Relchsgau Wartheland 


esse 

Am Sonntag, dem 13. Oktober 1941] 
FÜHRUNG 

durch das Städt. Naturkundemuseum | 


Naturkundlicher Heimatvortrag unter berondorer 
Borücksichtigung des hier vorkommenden Sing“ 
vogols, dos rotröckigen Wirgers, 
Loltung und Vortrag: Ernst Köppen, Leiter] 
den Musoums 
Troffpunkt: 10,80 UI ingang des Naturkunde: 
musoums im Gootliepark, Buschlinio 101 

Toilnehmergebühr 30 Rpf. 


Beginn neuer Arbeitsgemeinschaften! 
Anmeldungen bis zum 15. Oktober 


Deutsche Geschichte, Von unseren Vorlahren 
bis zum Großdoutschen Reich 
Leitung: Rektor Boehringer 
1, Abend: unsere Vorfahren wohnten und 
lebten und welche) großen Kulturworta sie aohufen 


und Nordsee. Weichsel und Warthogau. 


finden. einmal In der Woche 
 Volkablldumgentätte statt. 
‚Acbeltagomolnschatt, Tollnchmer‘ 
jobühr 8 Kn 
Anmeldungen und Kartanyorverksi 
der Yolkabildungastätte, Melato 


75 
Jene, 


DHIAST 


nt 
ADOLF-HITLER- STRASSE 108 


Heute Erstaufführung 
elner lustigen Filmoparette 


mit! 
Rose Stradner, Oskar Sima 
Else Elster, Hugo Schrader u. a. 
su Ihrem anne 


im „Er“ nicht dio 
anders nahm 


Das müssen die mitarlaben! 
Vorhors 
"neueste Tobls-Wochenschau 
nee, ‚alltäglich um 18.00, 1140 
u. 0 Uhr, sonntags auch um 18,00 
Geschlossene Vorstellungen 
Für Jugendliche zugelasnen 
Vorverkauf ab 1480 Uhr l 
onntagn ab 18.30 Uhr 


und Reparaturen 
Rundtunkgeräte "" Gerhara ter 


Schlageteratraße 9, Ruf 108 17 


Pudwia Ruß 
e 


STRASSE 47 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN, KUNDEN 


Speditionshaus | 
Gerhard Krause 


Litzmannstadi, Adoli-Hitler-Strusse 115 
Möbeltransporte 


Internationale Spedition 
Lagerhäuser — 


Ruf 122-10 


Eigener Fuhrpark 


